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oerSerf aUfe 3iöberftr- 16  ^ er' ^ gen Baarzahlung
Wiesbaden, 12. Februar 1895.

9 ,m Im Auftr. :
—_ Brandau,  Magistr.-Secr.-Assistent.

Bekanntmachung.
Die Herstellung von

1. Schreinerarbeiten,
2. Schlofferarbeiten,
3. Glaserarbeiten(Holzrahmen),
4. Betonkappen,

X - Jahrgang.
2. Ouvsrturs.. zu »Die Hochzeit des
o JK 8?? . . - Mozart.
3. Einleitung zum 3. Akt (Tanz im

Lager) aus „Ziethen ’sche Husaren“ B. Scholz.
4. Variationen aus der Chor-Fantasie Beethoven.
5. Durch’s Telephon, Polka . . . J0h. Strai
6. Notturno für Streichquartett . . Claussen.
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . E. Bach.
8. Lrubenhchter , Walzer aus „Der

S >tcfc Ausgabe  umfaßt 12 Seiten

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

~ Bekanntmachung,
s . ot“ 2L  Januar und 4 . Fe

Walddistriete Pfaffei
|A wird den Steigerern
* *VSSS ; z«r Abfuhr hiermit überw

Wiesbaden, den 9. Februar 1895.
50 q Der Magistrat.

CŜirhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Concerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag, den 15. Februar, Abends 71/, Uhr:

XII.  CONCERT.
(Letztes .)

Mitwirkende:

Herr Carl Scheidemäntel,
Grossh. Sächs. Kammersänger und Kgl . Sächs.

Bekanntmachung.
hi**; TS ö  o 33 * Januar c. ' i« den Wald-
steiaerte" L^ ^ enberg" und „Hellknnd" ver-
! wird den Steigerern vom
wiesen̂ ^ ** äur ^suhr hiermit über-

Wiesbaden, den 8. Februar 1895.
Der Magistrat: Hofopernsänger ans Dresden,

! j  und
uS  Y e, ’stä **fcte städtische Cue-

orcnesiei * unter Leitung des Capellmeisters
Hm . Louis Lüstner.

Pianoforte-Begleitung : Herr Musikdirector
Heinr. Spangenberg.
PROGRAMM.

1. Symphonie in A -moll (schottische) Mendelssohn.
2* Hoffnung", für Gesang

Beethoven.

Beethoven.

Ankauf von Kohlen für Arme,
besonders für Arme'

erngegangen.
Von Herrn Lehrer Caspar! II -

Tonsula. D. Gies 10 Mk
HerrnC. Schorler3 Mk.,
Zulius Herz IO Mk., A. K. 10 Mk.
E. F. 3 Mk., F. K. 20 Mk.,
Frau F.B. 10 Mk., v. P . 10 Mk.
Assessor Dr. Kühne 20 Mk.
20 Mark, Nordpol 10 Mk.

find ferner 51i ___ Michail

H-„n KMails zu lötesfiadi
" ^ 4 Mk., von Herrn Neugaffe « .

R. B. 10 Mk., I. ^ . bringen hiermit e
rannt8 Mk., von ^ städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder

-J ., von Herrn Regierungs- ? ^ agen von 3 Mk. bis 2100 Mk. aus jcvcb
Herrn Justizrath Dr. Herz $ ?“/ Wöstens aber auf die Dauer eines Jahres
von Herrn Premierlieute- Zmsen(von Mk. 3 i... ~ ~

von Mehrmg 15 Mk., Frau C. L. 10 Mk, ^ ß die Taxatoren von 8-LfL wJh "lit der Bitte um weitere Gaben««b.von2
dankend bescheinigt. Ianwesend sind.

Wiesbaden, den 13. Februar 1895.
-- - - Stadt . Armenverwaltuna .

.Zur das warme Frühstück armer Schüb
kruder sind ferner eingegangen: Bon D. B. 3 Mk
Ungenannt3 ML, v. P . 10 Mk., ferner durch Herrn
Bürgermeister Heß 38 Mk. 50 Pfg. vom Stammt!^
Hotel Weins zum Ankauf von Frühstücks-Semmel^
worüber mit Dank quittirt. '

Wiesbaden, den 12. Februar 1895.

Neugaffe 8.
zur öffentlichen Kenntniß, daß

^ . in
auf jede beliebige

. . . ^ - . b gegen
monatlich 27z Pfg.) gibt und

l « Uhr Bormittags
Nachmittags im Leihhause!

3. Ouvertüre zu Goethe 's „Egmont“
14. Sechs Lieder mit Pianoforte aus

Karl Stieler ’s „Wanderzeit “ . .
Herr Scheidemäntel.

15. Air und Gavotte aus derOrchester-
I Suite in D-dur.

Violine-Solo : Herr Concertmeister
I Seibert.
16. Drei Lieder mit Pianoforte:

a. „Es blinkt der Thau“ . . . . Rubinstein.
b. „Nun die Schatten dunkeln“ . R. Fratiz.
c. „ln der Nacht “ . Lassen.

Herr Scheidemantel. 1
Eintrittspreise ■

I. nummerirter Platz : 4 Mark : II. nummerirfer Platz : 3 Mark.
Gallerte vom Portal rechts 3 Mk. 50 Pfg.; Gallerie links3 MIc.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Haupt-Portal.
Vorausbestellungen auf Plätze wolle man schrift-

Die Leihhaus -Deputation
Auszug ans den

Stadt . Armen -Berwaltnna

de« » Hril , mit der ^ l̂ eprüfunZ
I ^ Anmeldm .gcn für die Borschule nehme id

den 1» . und Mittwoch , den 2«
diejenigen für die Oberrealschule Freitaa den 22Z xamft-,.de.. 3S FwrTtfzz
oi meinem Dienstzimmer(Oranienstraße7
ß  * rae* entgegen. Für die Vorschule können nur
LLL " B2Ä ? L b-r W-il- itz..

Königliches Standcöam't
lieh bis spätestens Donnerstag Abends 6 Ohr an
die Ourdirection richten.

Der Cur-Director : F . Hey ’I,

Fremden -Verzeichntes
vom 13. Februar 1895.

Aus amtlicher Quelle.I Badhaus zum Engel.Inter , Frau u, l ’oohter Berlin
Erbprinz.

Krause , Braumeister Hanau
Goldenes Ross.

Rheinberg , Frl.
Golzheimer u, Frau

Grüner Wald.
Pütz , Kfm,
Sierau , ,
Haupt , „
Riibsam „
Sohloss, .
Kellermann , Kfm.
Morby, »
Ahoht, »
Schwanke , ,
Schlötzer, „
Grusad , .
Hen .lr.

Donnerstag , den 14. Februar 1895.
Nachmittags 4 Uhr:ASjonnements - ConcSrt'

Direction : Concertmeister W. S "
1. Ouvertüre zu „Norma“ . . . .
2. Valse-Caprice . *
3. Ständchen . . . . . .
4. Duett und Finale aus „Martha“ !
5. Kaiser-Walzer.
6. Die Fingalshöhle, Concert-Ouvert.'
7. Angelus aus der Suite „Scenes

pittoresques“ . Massenet.
8. Heidelberger Potpourri (Commers*

k0c*er) . Haessner.
Abends 8 Uhr : Abonnemenfs - Concet

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
L. Nanon-Marsch . Genöe.

Dalsheim
Cohn
Heppner
BilligheimerBellini.

Rubinstein.
Jos . Strauss,
Flotow.
Joh. Strauss.
Mendelssohn.

Bonn
BreslauTaveau Baltimore

rt'"b«rt Antwerpen
Dr. Marc, Sanitätsrath

> Wildungen
Lehmann Chemnitz
Scharfe, Frau Prof . Dresden

Kölnischer Hof.
Oetelshofen , Amtsrichter Cöln

Hotel Dahlheim.
Büsgen , Fabrikbesitzer

Valendar
Eisenbahn-Hotel.

Bichrunder, Kfm. Remscheid
Friedrich . Kr>nitrHtmn

Cöln
Berlin

Bekanntmachung Fulda
Frankfurt

Dresden
Brüssel

Ilmenau
Marburg

Hof
Aachen

Karlin

tfreitag, den 15. d. Mts., Vormittags 10 Uhr
r i äU, ;! bCm  Abasie der Frau Kathariner Wwe gehörigen Gegenstände als:
1 Bett, 1 Kommode, 1 Tisch, 1 Stuhl, I Kiste
sowie eine Parthie Kleidungsstücke,
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Hotel Happel.
Stetter , Kfm. Stuttgart
Quilling , „ Bookenheim
Edling u. Frau Diez

Kaiser -Bad.
Dr, Otto , Finanz -Assessor

Dresden
Nonnenhot.

Rector , Kim . Berlin
Jeselsohn , Kfm. Mannheim
Altmann , , Berlin
Hammelsheim , Kfm. Godesberg
Frenzei , „ Frankfurt
Salomon , „ Cöln
Uartholomae , „ Dresden
Lustig , „ Nürnberg
Schlagwein , „ Cöln

Pfälzer Hof.
Werner , Kfm . Friedberg
Ausbuoh, „ Dresden
Hahn n. Frau Frankturt

Zur guten Quelle.
Oeberle , Kfm. Frankfurt
Cramer, p Barmen
Baumann Idstein

Rhein-Hotel.
Martens u. Sohn Inbau
Jassoy , Kfm . Frankfurt
Schulze , Fbkt . Freiberg

Hotel Rheinfels.
Mann, Priv . Karlsruhe
Weber , Priv . u. Frau ,
Müller, Priv . Bonn
Hahn , Kfm. u. Frau Giessen
Böhm, Verkäuferin Stuttgart

Römerbad.
Thiesbach Dresden

Weisses Ross.
Kaiser , Hotelbes . u. Frau

Badenweiler
itfeisser Schwan.

Rantzau , Rittergutzhes.
Alt -Döberitz

Hotel Sohweinsberg.
Hummel , Fbkt . Freiburg
Schnabel , Kfm. Darmstadt

Kettler , Kfm. Halle
Reifonberg , Kfm. Giessen

Zur Sonne.
Nockler , Landmanu

Klein-Win ternheim
Grefrath, Vers .-Inspector

Mühlhausen
Höring , Kfm. Kreuznach
Raehor, Metzger Mainz
Strobel , Schnhm. Nastätten
Berghäuser , Kutscher Wehen
Giss , Bäcker New -York
Waloh, Händler Elberfeld
Brühl , Händler

Hintermeilingen
Erben, Priv. Darmstadt
Müller, Priv . „
Denker , Kfm. u. Frau Köln
Brimowiekannif , Priv . u. locht.

Elsbach
Taunus-Hotel.

Mansolff, Kfm. Frankfurt
Knoblauch , Kfm. Berlin
Erllrich, Kfm. Maikammer

Hotel Victoria.
Miesani, Geh. Regierungsrath

Berlin
Streckert , Frau Berlin
Schiefer , Ober-Regierungsrath

Strassburg
Seiz, Oberbaurath Karlsruhe
Dr. Wehrmann, General-

Direotionsrath München
Winkler , Eisenbahn -Director

Dresden
Völker , Offiz. München
Moellmann, Maler Kopenhagen
Tvede , Architect „
Jäger , Kfm . Mülheim
Baron v, Blumenstein , Hauptm.

Mainz
Hotel Weine.

Zils, Rechtsanwalt
Oberlahnstein

Johnson, Frl . New .York
Sachs, Kfm. Limburg

U. Aiiüktt üffciilMjc gtliniiiitmnibiinstn.
Bekanntmachung,

betreffend die Klassifikation der Reservisten, Landwehr¬
leute und Ersatz-Reservisten.

Reservisten, Landwehrleute und Ersatz-Reservisten
können für den Fall einer Mobilmachung oder außer¬
gewöhnlichen Verstärkung des Heeres, wegen häuslicher,
gewerblicher und Familien-Verhältnisse von der Ein¬
berufung einstweilen zurückgestellt werden.

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach§ 122
der Wehr-Ordnung nur dann zulässig, wenn

1. ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeits¬
unfähigen Vaters oder seiner Mutter, seines
Großvaters oder seiner Großmutter, mit denen er
dieselbe Feuerstelle bewohnt, zu betrachten ist, ein
Knecht oder Geselle nicht gehalten werden kann,
auch durch die der Familie bei der Einberufung
gesetzlich zustehende Unterstützung der dauernde
Ruin des elterlichen Hausstandes nicht abgewendet
werden könnte;

8. die Einberufung eines Mannes, der das dreißigste
Lebensjahr vollendet hat und Grundbesitzer, Pächter
oder Gewerbetreibender, oder Ernährer einer zahl¬
reichen Familie ist, den Verfall des Hausstandes
zur Folge haben und die Angehörigen selbst bei

dem Genüsse der gesetzlichen Unterstützung dem
Elende preisgegeben würden;

3. in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung
eines Mannes , dessen geeignete Vertretung auf
keine Weise zu ermöglichen ist, im Jntereffe der
allgemeinen Landeskultur und der Volkswirthschaft
für unabweisbar nothwendig erachtet wird.

Mannschaften, welche in Gemäßheit der §§ 67 und
69 des Reichs-Militär-Gesetzes wegen Controlentziehung
nachdienen müssen, haben jedoch auch in den vorgenannten
Fällen keinerlei Anspruch auf Zurückstellung.

Reservisten, Landwehrleute und Ersatz-Reservisten,
welche auf Grund derartiger Verhältnisse ihre Zurück¬
stellung beantragen wollen, haben ihre diesfälligen Gesuche
bis spätestens den 25. Februar ds. Js . an die hiesige
Gemeindebehördeeinzureichen. Hierbei sei noch bemerkt,
daß Gesuche um Zurückstellung im Augenblicke der Ein
berufung unzulässig sind.

Die eingereichten Gesuche unterliegen der Ent¬
scheidung der verstärkten Ersatz-Commission. Gültigkeit
behalten diese Entscheidungen bis zum nächsten Klafft
fications-Termin, sie erlöschen jedoch vorher, wenn die
Betreffenden in einen anderen Aushebungsbezirk verziehen.

Das Klassificationsgeschästfür das Jahr 1895
findet den 11. März d. I ., Vormittags 9»/» Uhr, im
Saale 16 des Rathhausgebäudes statt. Diejenigen An¬
gehörigen(Eltern und Brüder über 16 Jahre), wegen
deren event. Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung be¬
antragt worden ist, haben zu demselben ebenfalls zu
erscheinen, da sonst die Gesuche keine Berücksichtigung
finden können.

Wiesbaden, den 1. Februar 1895.
3421 Der Civilvorsitzende

des Aushebungsbezirks des Stadtkreises Wiesbaden
Schütt e._ ,

Bekanntmachung.
Montag , de« 18 . März d. Js ., Bor¬

mittags 11 Uhr , wird die dem Fräulein Elisabeth
Eleonore Schwei cker von hier, jetzt in Altona-Ottensen,
zustehende Villa, bestehend in einem zweistöckigen Wohn¬
haus mit Mansardenstock, Veranda und Hofraum, be¬
legen am Wilhelmsplatz dahier zwischen Alfred Schellen¬
berg und Dr. jur. Ludwig Loeb einerseits und M. A.
d'Jtajuba und Gustav Adolf Hörder anderseits,
110,000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangsweise öffent¬
lich versteigert werden.

Wiesbaden, den 29. Januar 1895.
2285 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Dienstag , den IS . März d. Js . , Bor¬

mittags 11 Uhr , werden die dem Fuhrmann Adolf
Füll  zu Biebrich a. Rh. zustehenden, in dasiger Ge¬
markung belegenen Immobilien, bestehend in einem ein¬
stöckigen Wohnhaus mit Hofraum und Garten, belegen
an der Bachgasse zwischen Carl Ackermann und Conrad
Hachenberger, ferner 4 Aecker, zusammen 6940 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nro. 20 dahier, zwangsweise öffentlich ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 29. Januar 1895.
2898 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Freitag , den 15 . März d. Js ., Bormittags

11 Uhr , wird das den Eheleuten Jacob Knorr  und
Therese, geborene Scharfer  zustehende, hier in der
Albrechtstraße belegene Jmmobiliarbesitzthum, bestehend
in einem dreistöckigen Wohnhaus mit zweistöckigem
Hinterbau und Hofraum, zwischen Friedrich Spitz und
Heinrich von Köppen,  70,000 Mark taxirt, im
Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 28. Januar 1895.
2297 Königliches Amtsgericht 1.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14 . Februar 1895,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Secretär, 1 Vertikow, 1 Flügel, 1 Sopha,
1 Ruhebett, 1 Spiegel, 4 Bilder, 1 Waage
mit Gewichten und dergleichen mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. Februar 1895.

2420_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Die Stelle eines Masseurs ist sofort anderweitig

zu besetzen und wollen Reflectanten ihre Bewerbung
schriftlich unter Angabe ihrer Forderung für jede einzelne
Massage, sowie Beifügung ihrer Zeugnisse bis zum
20. l. Mts . im Geschäftslokal der Kasse, Rathhaus,
Zimmer 17, einreichen.

Wiesbaden den 13. Februar 1895. 2421
Namens des Kassenvorstandes.

Der Vorsitzende:
2421 Carl Schuegelberger.

Nichtamtliche Anzeige «.
Kochherde,

äußerst sauber und massiv gearbeitet, empfiehlt in allen Größen
zu sehr billige» Preisen die 1602

HttWÄ non Bernh . Helmsen,
13 Bertramstrasse 13

Feinste Wimmelnde perM 28 Mg.
22H

empfiehlt
241»

1» fi 14 if

JmCm Bürgener Nachfl !,
Hellmundstratze35. _

Die neuen beliebten

Dellcatetzheringe
per Stück8 Psg. wieder eingetroffen. 2418

Schellfischbörse Ellenbogengasse 16.

Eine Theke,
womöglich auch ein Schrank mit Schie-ethüren, für «ln Putz¬
end Modegeschäft paffend, billig zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe werden erbeten
4 28 ' Löwsrdvrx  34 pari.

Errichtung einer Milchkür-Anstalt.
Die Unterzeichneten, Besitzer und Leiter der Frankfurter Milchkuranstalt, haben

hier in Wiesbaden eine
Zweig -Anstalt

errichtet und den Betrieb eröffnet. Es stehen auf dem „Marienhof ", Schiersteinerstratze,
Original -Schweizerkühe, welche nur mit Schweizerheu , Weizenmehl und Weizen-
kleie gefüttert werden. Der Wagen der Anstatt fährt täglich zweimal durch die Stadt und
nimmt der Kutscher Bestellungen entgegen. Ebenso können solche bei Herrn C. Gärtner,
Kirchgafse 21 , abgegeben werden.

Im Uebrigen verweisen wir auf unsere noch besonders zur Versendung gelangenden aus¬
führlichen Prospette, welche  auch an obiger Adresse zu haben sind

Wiesbadener Milchknr -An stall
2358

Gebr - Jansen f Georg Lyding«
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ar ^ Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbat »- «.

^Lonnerstag, den 14. Februar L8SZ?

Unser parlamentarischer ss-Mitarbetter schreibt:
m ,,  Berlin , 12. Februar.

Im Reichstag  hatten heute besonder» die Sozial,
demokratend°S Wort. Beim Etat deS ReichSamtS des
Innern pflegt da- weite Gebiet der Arbeiterschutzgesek.
gebung von ihnen einer scharfen Musterung unterworfen

v2*“8 2Äateriö1' das dann vor de» sozialdemo-
kratischen Rednern auSgebreitet liegt, ist ein »ngrwöhnlich
umfangreiches. Neben Zeitungsausschnitten. Broschüren
und Aufzeichnungen finde» sich, sorgfältig gesichtet und in
bestimmte Folg« geordnet. Brief« a»SArbeiterkreisen, worin
der Abgeordnete ersucht wird, de» oder jenen Mißstand in
eJ”'m Griebe zur Kenntniß deS Reichstag» und der
Oeffentlichkelt zu bringen, oder einen auS der Praxi» ge-
schoten»Vorschlagz«r Abhilfe einer Unzuträglichkeit zu

Man muß, wen» man objektiv ist, daS de» Der.
Sozialdemokratie lassen: sie enttedigen sich

solcher Aufträge ihrer Wähler mit Eifer«nd Promptheit.
Allerdings mag dabei auch das Bestrebe» mit «nterlaufeu,
«Ä d'-se lebhafte Vertheidigung der Jnterreflen ihrer

Propaganda zu machen. — aber schließlich wirkt
1-de Partes im Parlament nicht einzig «nd allein um der
Sache willen, sondern auch, um nach außen Eindruck zu
erzielen, neue Gefolgschaft zu erwerben. DaS geschieht de-
wußt und unbewußt. ^ 7
~ . v. Bötticher  ist. wenn es sich um
Sozialpolitik handelt, ein unermüdlicher Hörer und schlao-
fertiger Debatter. Er beherrscht dies- außerordentlich ver-
zweigte, komplizirte Materie so vollständig, er weiß im
Augenblick auf Fragen, welche Gesetze und Verordn
nungen weit zurückliegenden Datum» betreffen, Aus
kunft zu geben, so gewandt sich au» der Affaire
zu ziehen, wenn die Regierung eine Stellungnahme
vorerst zu vermeiden wünscht, daß zu begreifen ist. weshalb
Herr von Bötticher in den bisherigen Regierungskrisen sich
zu behaupten vermochte. Die Schwierigkeit besteht eben
darin, cme» in alle» Sätteln gleich gerechte» Ersatzmann
zu finden. '
_ , * ** * die Sozialdemokraten haben für Herr» von
Bötticher— soweit da» Sozialdemokraten einem Mitgliede
der Regierung gegenüber möglich ist. — eine gewisse
Neigung. Der Staatssekretär widmet ihren Beschwerden
aufmerksame Beachtung und seine Erwiederungen halt er
auch nach kräftigen sachlichen Angriffen in einer rchigen.
osr leicht humoristischen, entgegenkommendenForm. Nur

einmal— in einer vor mehrere» Jahren- stattgehabwn
Behandlung, alz ein sozialdemokratischer Abgeordneter mit
persönlicher Zuspitzung gegen ihn polemistrt hatte, schien
ihn seine joviale Gemüthsstimmung zu verlassen. Da klang
, . '"»er Rede scharf und energischer, aber er erhielt

gleich eme versöhnliche Abdämpfung, als von der äußersten
im«» beschwichtigend heraufgerufen wurde: „So arg war
e» za mcht gemeint!"

Fast fünf Stunden hindurch harrte Herr von Bötticher
im Reichstag aus. ganz Ohr für jeden einzelnen Redner,
auch für den nicht fesselnden. Die Tugend findet ihren
Lohn: Herr Dr. Alexander Meyer,  der gerne seine
Rtttmenschen erheitert, wandelte, vermutlich in der gut.
müthigm Absicht, Herr von Bötticher etwa» Abwechslung
zu verschaffen, zu ihm hi» und erzählte ihm einige Scherz.
Worte, und da» gelang ihm. Während sich über de» Staat»,
fefretät» Antlitz ein mildes Licht verbreitete» trat Herr
Meyer, befriedigt von dem Erfolg seiner That, de» Rück
weg an.

der Ankunft des Kaisers von Oesterreich auf französische«
Gebiet folgender Telegramm an ihn gerichtet:

.Ich beeile mich, Ew. Majestät bei Ankunft auf
französischemGebiet willkommen zu heißen und der Hoffnung
Ausdruck zu geben, daß der neue Aufenthalt am Cap Martin
Ew. Maiestat angenehm sein wird. Ich lege Ihrer Majestät
PffÄ5,'ert" meine ehrerbietigen Huldigungen zu Füßen, und
^ite Ew. Majestät» von meinen aufrickti-« freundschafäiche»
Gefühlen uberzeugt zu sein."

äämpfende Kerzen.

Politische Ueberstcht.
. , , , * Wiesbaden , 13. Februar.
©ie allgemeine Friedens st immung in  Europa,
kommt jetzt häufig in allerlei mehr oder minder bemerkenS«
werthen Anzeichen zu Tage. Besonder» dankbar werden in
Frankreich die echt humanen Kundgebungen der Theilnahme
vermerkt. welche Kaiser Wilhelm bei verschiedenen Gelegen,
heite» erlassen hat. So wird auch die Thatsache, daß der
Kaiser bei den Berliner Agenten der Transatlantischen
Gesellschaft über den Verbleib der„GaScogne" Erkundigungen
Anziehen ließ, sehr symphatisch ausgenommen. Der Figaro
agt, eS werde diese Thatsache die Herzen der Franzosen

mit jener unwillkürlichen Erschütterung erfüllen, die groß,
müthige Handlungen Hervorrufen. Weiter bemerkt da» fran.
zöfische Blatt:

Wir bedurften dieser Höflichkeit nicht, um zu dem Ur-
theu zu gelingen, daß Wilhelm II. ein Mann von großer
moralischer Starke ist. Leider ist er ein Feind, aber er ge-

,1 Feinden, die man achtet- Er weiß, daß man
nicht viele solcher Kundgebungen gebraucht, um ein Ergebniß
zu erzielen, das eine gewandte Diplomatie nicht erreichen
tonnte, nämlich die eherne Mauer mißverstandener
e .Eifersüchteleien zu zerstören , die
seit El zwischen beiden Völkern entstanden
ist. Ein Gemuth, das dem MI leid offen ist, verschließt sich
niemals völlig der Gerechtigkeit."

Ferner ist bemerkenswerth die warme Begrüßung deS
Kaisers von Oesterreich durch den Präsidenten der Repu.

__Setig_goure, bat nach Empfang der Nachricht  von

Erich Friese«.
<S0. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

Daß es ihr angenehm war, zu diesem blonden, blau
äugigen Hünen von Liebe zu sprechen— wenn auch
nur von der Liebe Anderer— da» sagte Kathi nicht

„Gewiß weiß ich was davon," sagte Fritz. „Und ich
weiß noch mehr — etwa», das Sie nicht wissenFräulein."

„Erzählen Sie schnell!" rief Kathi neugierig.
Doch Fritz war klug genug, sein Geheimniß noch

eine Zeit lang zu bewahren, um dadurch Gelegenheit zu
jS* "uderen Begegnung mit der hübsche« Kathi zu haben
Stumm schüttelte er den Kopf.

„Bitte, bitte, sagen Sie e» mir." quälte Kathi mit
erhobenen Händen ihm neugierig in'» Gesicht blickend.

„Später!" war Alle», «a» er sagte.
Kathi wandte sich schmollend zum Gehen.
„Ich werde den Baron Franz schon finden," rief

Frrtz zornig. „Er ist entweder im Castno oder im
WemhauS. Ich kenne seine Wege. Er soll sehen,
welche Kraft in dem Arm eines deutschen Seemannssteckt.

„O, nicht doch!" bat Kathi, sich wieder umwendend.
„Ich muß. Schuld' es ihm noch von früher her."
„Bitte, nicht!" wiederholte Kathi und faßte seinen

stark" "®ie  würden ihn tädten. Sie find so fürchterlich
»Und wenn ich ihn tödtete?"
"34 fürcht' nicht für ihn. Ich mag ihn sowieso

nicht als MajoratSherr auf Hohenstein fitzen sehen und
Baron Armin'» Geld und Gut vergeuden."

„WaS wollen Sie damit sagen, Mädchen? Ist er
der MajoratSherr von Hohenstein?"

„Run ja doch! Er war der nächste verwandt,."

„Und ich lasse diesen Schurken im Reichthum
wühlen! rief Fritz in größter Erregung. „Wenn er
sich in dem Vermögen der Hohenstciner sonnen will, so
mag er's fernerhin mit zerbrochenem Rückgrat thun.

„Thun Sie es nicht," beschwor ihn Kathi noch
einmal. „Sie kommen in'S Gefängniß— und werden
vielleicht gehängt. Ach —" Sie fing bitter an zu
schluchzen.

Fritz nahm ihr die Hände vom Gesicht weg und
sagte sanft:

„Werd' Alles thun, was Ihnen Freude macht
Kathi. Aber erst muß ich dem Schuft den Schädel ein
schlagen."

DamiHrannte er in größter Aufregung davon.
„Fritz— lieber Fritz!" rief Kathi unter Schluchzen
Er hörte nichts mehr.

.. v.„au »ui aicuuci, Eine beherzigenSwerthe Warnung
Die Tugend findet ihren soeben der bekannte Berliner UniversitätSprofeffor
- — 41- ' ' Pauls «» gegen die Umsturzvorlage. Er veröffentlicht

in Maximilian Harden» „Zukunft" unter dem Titel „Die
Universitäten und der Umsturz"  einm Srttkel,
der eingehend auf die schweren Eonsequenzen» die sich au»
der Annahme der Vorlage ergeben würden, aufmerksam
macht. Professor Paulse«  will da» deutsche Reich
zweifellos ebenso fest gegen anarchistische llmsturzideen ge¬
schützt wissen, wie die Regierung und die Freunde der
Vorlage. Er hat aber in der Rede des Eentrums«
abgeordneten Groeber, der in der Lehrfreiheit der deutschen
Professoren eine Gefahr für Staat und Kirche steht, einen
Hinweis auf das gefunden, wo hinaus jene Kreise mit
dem neuen Gesetz wollen. „ES handelt sich nicht bloS
darum, Ausschreitungen in der Form der sozialdemo¬
kratischen Agitation zu unterdrücken, sondern vielmehr
darum, gewisse Gedankenrichtungen auS der Welt zu
schaffen, die nach der Ansicht der Reichstagsmehrheitdie
öffentlichen Ordnungen unterwühlen und also den be¬
fürchteten Umsturz vorbereiten." Wenn dem Abgeordnetm
Groeber der Regierung- Vertreter geantwortet habe, nicht
gegen die Kritik, sondern nur gegen Beschimpfung wolle
man die Grundlagen der öffentlichen Ordnung schützen, so
täusche man sich, wenn man meine, hiermit eine sichere
und erkennbare Grenze gezogen zu habe». „Zwischen
Kritik, Herabwürdigung und Beschimpfung ist die Grenze
o fließend, daß es allein auf die subjektive Empfindlich¬
keit de» Staatsanwalts und Richter- ankommt, unter

welchen dieser Begriffe er eine negative Betrachtung und
Werthung von Religion, Monarchieu. s. w. bringt."
Paulsen befürchtet au» der Annahme deS Gesetzes eine
allgemeine Lähmung der Kräfte, die bisher die bestehende
Ordnung vertheidigten oder für ihre Fortbildung aus dem
Wege gesetzlicher Reform eintraten. Wohin soll eS führen,
wenn der Studirende sich sagt, der Professor vertrete die
Vernünftigkeit der monarchischen Staatsordnung nur des¬
halb, weil er nicht anders darf! „Wem würdee» nicht
veinliö̂ ein̂ tw^ ^ om̂ Katheder̂ herab̂ diê Bedeutmund

Er war schon mat ver«

XXV111.
„Kathi," sagte Gräfin Erna am folgenden Morgen

bei der Toilette in ernstem Ton, „ich habe Dich gestern
lange Zeit mit einem fremdem Mann sprechen sehen.
Ich hoffe, Du wirst hier keine Liebeleien mit einem
wildfremden Menschen anfangen,"

„Es ist kein Fremder, Frau Gräfin," entgegnete
Kathi schnell. ES ist Fritz Küntzel der Seemann."

Ein Schatten trüber Erinnerungen zog über Erna's
oeben noch heiteres Antlitz.

„Soso — nun, wenn er e» ehrlich meint, soll es
mich freuen. Ich würde Dich nicht gern verlieren; aber
ch habe nicht da» Recht, ein junge«, hübsches Mädchen
'estzuhalten. Die Liebe ist Dein Recht."

„Ich denk' nicht dran, Sie zu verlassen Frau
Gräfin.

„Dann spiel' nicht mtt dem Manne, Kathi. Ein
Mann ist leicht zu einem verzweifele» Schritt zu treiben."

„O der nicht," rief Kathi wegwerfend indem sie
ein« Spitzenshawl um den weißen Racken ihr« Herrin

legte. „Der hat Erfahrungen,
heirathet."

„Umsomehr Grund, ihm nicht mehr wehe zu thun,"
sagte Erna sanft. „Hast Du ihn nicht gern?"

„O ja — sogar sehr. Was würden Sie sagen,
Frau Gräfin, wenn ich in ein oder zwei Jahren Frau
Capitain würde? Er ist nämlich schon Capitain."

„Ich werde niemals zwischen eine ehrliche, ernstge¬
meinte Neigung treten. Nur halt ihn nicht zum Narren,
Kathi!"

„So haben Sie nichts dagegen, wenn ich ihn ab und
zu mal unten am Strand treffe, Frau Gräfin," schmeichelte
Kathi.

„Gewiß nicht," lautete die gütige Antwort. —
Als die Toilette der Gräfin beendet war, machte

Kathi sofort von der Erlaubniß Gebrauch. Während der
ganzen Zeit, da sie ihre Herrin ankleidete, dachte sie
darüber nach, auf welche Weise sie Fritz Küntzel am
leichtesten sein Geheimniß entlocken könnte. Sie war
unbändig neugierig. Sie machte sich so niedlich, wie es
nur irgend anging, und, nachdem der Spiegel ihr ge.
agt, daß sie jetzt reizend genug sei, um einem Verliebten

icdes Geheimniß zu entlocken, rannte sie hinunter zumStrand.
Fritz Küntzel schien fie bereits erwartet zu haben.
„Guten Morgen, Kathi," rief er heiter, indem er

ihr eine rothe Bandschletse und eine Bonbonniere ent-
gegenhirlt.

„Ich danke dafür," sagte diese mit gutaespielter
Gleichgiltigkeit. „Wenn ein Mann mir nicht giebt, was
ich wünsche, hat er wenig Aussicht, daß ich annehme.
waS er wünscht."

„Ich wollte, Sie wünschten Fritz Küntzel selber,
kathi," entgegnete Fritz gutgelaunt. Sie würde» ihn
ofort haben. WaS meinen Sie zu m,r  als Ehemann?

(Fortsetzung folgt.)



Site 4. Donnerstag
den Werth der monarchischen Staatsform gegen die nahe
liegenden Einwendungen darznlegcn. wenn die entgegen»
gefetzte Auffassung mit Strafe bedroht wäre ?*

Wiesbadener General -Attzerser.

«eine AbLndernng der Gerichtsverfassung?
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt u»S : di

gat den Anschein, daß der Entwurf über Abänderung und
Ergänzung deS GerichtSverfaffungSgesetzeSund der Straf»
Prozeßordnung zum Scheiter » kommt.  Nicht nur
w» d voraussichtlich der Reichstag darauf bestehen, daß die
Strafkammern mit fünf, statt wie die Vorlage vorfchlägt,
v lt ^ 'Richtern besetzt werden, sonder» auch darauf , daß
b*e 8 uf*aB &»9l« t der Geschworenengerichte kein« Ein»
schrankung erfährt , wie die- ebenfalls der Entwurf will.
Heute hat die Kommiffion de» Reichstags de» Paragraphen,
welcher die Zuständigkeit der Strafkammern für das Ver¬
brechen de- gemeinschaftlichen Widerstands gegen di «StaatS-
gewalt neu bestimmt, mit elf gegen sieben Stimmen abge»
lehnt . Diese Mehrheit läßt annehme», daß der Reichstag
auf den gleichen Standpunkt sich stelle» wird . Daß die
Regierung derartige Modifikationen de» Entwurfes billigt,
ist nach den bisherigen Erklärungen der RegierungSvertrrter
zu bezweifeln. Kommt dar Gesetz nicht zu Stande , feiles
durch Ablehnung deS Reichstags oder durch Zurückziehen
der Vorlage seiten« der Regierung , so wäre daS insofern
IS 1 ™“ ÜST " ' Qlf die Entschädigung «nschul.
big Verurtherlter und die Wiedereinführung der Berufung
auf ungewisse Zeit hinausgeschoben würden. „Der Ent
? ? ^ ? bllt , i» organische, Ganze dar .« sagte der Staats-
sekretär de« Reichsjustizamts bei Einbringung desselben.

“a * °dcr nichts, « ine Auswahl der Reformen
g» bt d» Regierung nicht zu.

. Deutschland.
„ - _ Berlin . 12 . Februar . (Hof » und Personal-
Nachrichten .) Heute Vormittag um 11  Uhr besichtigte
siwsie» ; " « k' ' ^ ntttfütterung in der königliche» Obn»
^ Schönebeck, begab sich Nachmittags nach
EbeiSwalde und gedachte von dort um 6 Uhr Abends nach
Berlin zurückzukehren. Nach seiner Ankunft beabsichtigt der
5 ? ' . direkt nach der Kriegs -Akademie zu fahren und
daselbst einem Vortrage deS General -MajorS Frhrn . v.

der Militärischen Gesellschaft beizuwohnen. —
äm fldnigltdj en  £ 0fe wird heute der Geburtstag Sr.
Königl- Hoheit des Prinzen Georg  begangen , der am
.■  Sebc . 1826 geboren ist. mithin in sein 70. Lebens
iahr «mrückt.

— Zum Handelsvertrag mit Japan.  Die
«^ °^dd. Allg. Ztg .« meldet, die Verhandlungen des Zoll,
bnrath ^ über wrrthschaftliche Interessen Deutschlands an
einem Handelsverträge mit Japan sollen nach den bis-
herben Düpositionen in der zweiten Hälfte dieses Monatslrartfmoen.

i» Rath Pro fessorEurtiuS
ist der „ Post zufolge heute von einem Unfall betroffen
worden. Der Gelehrte ist von einem Schlitten überrannt
D?- e? l*te  Befürchtungen nicht ausgeschlossen sind.

beabsichtigt, ihm eine Theil
nahmeadreffe zu ubersenden.
fc Reichstage  circulirte heute das Gerücht
der Abgeordn^ e Lieberman» von Sonnenberg habe den
Abgeordneten Dr . Böckel zum Duell  gefordert und zwar
R delerdigender Aeußerungen. welche Böckel in einer
Volksversammlung über das Vorleben Liebermann'S gethan
Heute soll ein Ehrmrath darüber entscheide», ob die
Forderung berechtigt ist.
_ ^ 7 Der wirthschaftlichen Vereiniauna
(R.i^ ü?Ä ^ 5§ ? Abg. Meyer-Danzig
WLL - mwmm a'"‘ b"
, in6 ~ „f "' 00" d-n antisemitischen Gegnern AhlwardtS

« .B -rsammlung fand am Montag Abend in
2 » b,l ;„ eincn  lehr stürmischen Verlauf
S ELMerg griff Ahlwardt , Dr . Böckel,

Mosch und den deutschen Antisemitenbund heftig an
^,"d " °"" te die Abtrünnigen Pestbeulen am antisemitischen
der ? " dt'stheZ-itungSunternehmen bezeichnete
der Redner als remen Schwindel . Im deutschen Anti
«öüere eine  Spaltung eingetrcten. Der
größere The,l geht mit Ahlwardt und Böckel. Schließlich

®t0Sf 8 *000  kg Weizen 127 Mark (gegen 126 Mark
nJJlSfor ? *8.94 )- Roggen 110 (111 ) Mark, Gerste 117

(203 ) X SS ' * 1*1* ( 114 ) Mark . Kocherbsen 203
M SU (262)  Mark . Linsen 389

60'6 Mark , RichtstrohSiSÄWfi 1’ ”lnWW
- Der E - ntralauSschuß zur Förderung

der Jugend » und Volksspiele  in Deutschlaud be.
abfichtigt, an den siimmtlichen Universitäten Kurse in den
Jugend , und BolkSspiele» für die Studirenden in» Leben zu
rusen. wie dies im vorigen Jahre mit schönem Erfolge an
der Berliner Universität bereits geschehen ist. und wird zu

dem Zwecke den Rektoren der Universitäten einen Aufruf an
die Studentenschaft übersenden. Der Kultusminister hat in
einem an die UniverfitätSkuratoren gerichtete» Rundschreiben
seine völlige Zustimmung z« den Bestrebungen ausgesprochen
und den Univerfitätsrektore» die Förderung der Kurse an¬
empfohlen.

* Hamburg, 12. Febr. Hier trafen 50 sür die
chinesische Regierung bestimmte Waggonladungen
mit Gewehre»  aus der Gewehrfabrik von Steyr
stammend ei», um per Schiff weiter zu gehen. Die von
Suez gemeldete Beschlagnahmung deS Dampfers „Albingia"
der Hamburger Packetfahrt, der gleichfalls Kriegsmaterial
für China führte , bestätigt sich nicht.

* Dresden , 12. Februar. Finanzminister
v. THümmel  ist heute Nachmittag gestorben.

(Julius Hans v. Thümmel war am2S.Mai 1824 zu Gotha
als Sohn eines Oberforstmeistrr» geboren. Er studirte in
Jena, Heidelberg und Leipzig die Rechte und trat sodann in
den sächsischen Staatsdienst. 1859 Vortragender Rath und
Abtheilungsdirektorim Finanzministeriuni, 1890 Finanz¬
minister. 1892 wurde Thümmel an Stelle Gerbers zum Vor¬
sitzenden im Gesammtministerium und in evangelicis ernannt.
Die Red.)

Stuttgart , 12. Februar. Der neue Landtag
ist durch «ine königliche Verordnung auf den 20 . Februar
einberufen. Voraussichtlich wird der König  de » Land¬
tag mit eiuer Thronrede persönlich eröffnen. — Die
Bolkspartei erklärt , bei der Stichwahl im Bezirk Aalen
die Sozialdemokraten gegen den Centrumskaudidaten zu
unterstützen.

Ausland.
' Paris , 12. Febr. Der»New-Iork Herold«ver¬

öffentlicht ein Telegramm auS Berlin , wonach Kaiser
Wilhelm die französische Regierung  znr Er
öffnungsfeier deS Nordostsee-KanalS einladen werde.

Cetinje, 12. Febr. Die Mutter deS Fürsten
ist heute Nacht in Venedig gestorben.

* Petersburg , 12. Febr. Von maßgebender Seite
werden wir darauf aufmerksam gemacht, daß daS im
Ausland verbreitete Gerücht , die russische Apanagen
Verwaltung  stelle in ihren Forsten preußische Forst
beamte  an , jeglicher Begründung entbehrt. — Morgen
findet in der deutschen Botschaft ein großes Mahl zu Ehren
Lobanows statt.

Wei -Hai-Wei . 12. Febr. Der Angriff der
Japaner auf die chinesischen FortS  der Insel
Liu-Kung-Tau am Mittwoch war nicht gar erfolgreich.
ES gelang ihnen noch nicht, die drei stärksten Forts zu
nehme». Am Donnerstag wurde die Beschießung wieder
ausgenommen. Ein Fort wurde durch eine Explosion voll¬
kommen zerstört. Am 9. Februar setzten die Japaner den
Kampf fort . Die Japaner brachten eine Anzahl von
Mörser » in den eroberten Westforts in Stellung und
unterhielten ein beständiges Feuer auf die Insel . Hier¬
durch wurde ein ferneres Fort zum Schweigen gebracht.
Kundschafter berichten, daß mit Ausnahme eines Forts
sämmtliche Stellungen auf der Insel geräumt seien.

* Peking , 12 . Febr . Die chinesischen
Friedens -Unterhändler  haben telegraphische Weisung
erhalten , Japan sofort zu verlasse ».
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und Tendenzmacherei abgesehen und bekämpft dann di- Ver¬
einigung der Kesselrevisionen mit den Funktionen der Fabrik-
Inspektoren. Schließlich sktzzirt der Redner die Forderungen
seiner Partei an das Institut der GewerbeaufsichtSräthe.

Abg. Rösicke (wildlib.) : Die Socialdemokraten wollen,
daß die Arbeiter glauben, alle Arbeitgeber seien Leusel, alle
Arbeiter Engel und die Herren Socialdemokraten die reinen
Götter! (Sehr gut! rechts. Große Heiterkeit.) Redner be¬
spricht dann die Frage, ob eine Bestrafung deS Boykottes an¬
gezeigt sei. Er erklärt sich gegen jede Bestrafung, eS würde
sonst einfach heimlich boykottirt werden und darunter würde
das Kleingewerbe noch weit mehr leiden, Redner bespricht so¬
dann eingehend den Berliner Boykott und weist die gegen ihn
erhobenen Vorwürfe zurück-

Präsident v. Levetzo  w unterbricht den Redner mit der
Bemerkung, er habe noch kein Wort über Titel1: . Gehalt deS
Staatssekretärs" gesagt. (Große Heiterkeit.) Redner schließt
mit dem Hinweis darauf, daß die Arbeitgeber beabsichtigen,
eine gemeinsame Thätigkeit zum Segen der Arbeiter mit Ar¬
beitsnachweis zu entfalten.

Abg. Singer (Soc .) behält sich vor, da der Präsident
nicht gestattet, den Boykott zu besprechen, geeigneten Falls dem
Vorredner zu antworten.

Abg. Wurmb. (Soc .) schließt sich der Beschwerde Fischers
über die gegenwärtige Wirksamkeit der Gewerbeaussicht an und
begründet nochmals aus'ö eingehendste die von Fischer gestellten
Forderungen.

Abg. Frege (kons .) widerspricht dm Beschwerden deS Vor¬
redners. Die Konservativen haben seit Jahren vor der Aus¬
beutung der Kinder, namentlich in der Hausindustrie, gewarnt.
Man müsse dahin wirken» daß die Arbeiter nicht vom Lande
in die großen Arbeiterccntren gehen; so werde auch der Land-
wirthschaft geholfen.

Darauf wird daS ganze Kapitel, sowie die nächstfolgenden
bis Kapitel9 : . Behörden für die Untersuchung von Seeun¬
fällen" ohne Debatte angenommen.

Bei diesem Kapitel beantragt Abg. Singer die Vertagung»
da seine Fraktion eine eingehendere Besprechung des Kapitel»
beabsichtige.

Die Sitzung wird darauf vertagt.
Morgen 1 Uhr: Initiativanträge.

* Berlin,  12 . Februar. Zur zweiten EtatSberathung
haben die konservativen Abgeordneten von Leipziger und von
Massow und die CentrumSmitglieder Dr. Lieber und Reindl
beantragt, im Postetat bei den fortdauernden Ausgaben für
UnterstaatSsekretär 20,000 Mk. und zwei Direktoren je 15,000
Mark «inzustellcn. In der Budgetkommission war die Aus¬
gabe für den UnterstaatSsekretärgestrichen worden.

* Berlin,  12. Februar. In der Budget-Commission deS
Reichstages wurde heute die Berathung der einmaligen Aus¬
gaben deS Militäretats fortgesetzt. Unter Anderem wurde die
erste Baurate einer Trainkaserne in Darmstadt  in Höhe
von 300,000 Mk. abgelehnt, ferner wurde abgelebnt 680,000
Mark als erste Rate für eine Infanterie -Kaserne zu
WormS.  Bewilligt wurde die erste Baurate von 300,000
Mark für eine Kavallerie-Kaserne in Karlsruhe.

— Der Abgeordnete Freiherr von Stumm »Halberg
ist, wie die .Post" meldet, an einer heftigen Halsentzündung
erkrankt und in Folge dessen aus der Umsturz-Kommisston
ausgeschieden.

Deutscher Reichstag.
*Berlin, 12. Februar.

Am Tische des Bundesraths: Dr. v. Bötticher, Dr. Graf
PosadowSky, Dr. v. Rottmburg.

Die zweite Lesung des Etats wird beim Etat für daS
Reichsamt des Innern,  Titel Staatssekretär, fortgesetzt.

Berichterstatter der Budget-Commission ist der Abg. v. Hol-
leuffer (dc .)

Abg. Hitze, (Eentr.) : Wir haben seit zehn Jahren keine
Gelegenheit oorubergehen lassen, ohne den weitern Ausbau der
Arbeiterschutzgesetzgebung zu befürworten. Unser Antrag auf
Vermehrung der Fabrikinspektoren ist seinerzeit angenommen
worden. Es werden lebhafte Klagen laut, daß die Inspektoren
durch die ihnen jetzt zugewiesene Kessel-,evision zu sehr in An-
spruch genommen sind. Die Berechtigung dieser Klagen ist nicht
zu verkennen. Die Zahl der Fabrilin-pektoren muß vermehrt
werden. Es würde sich empfehlen, auch weibliche Fabrikinspektoren
einzusühien und die Fabrikinspektoren inögcsammt zu einer
kollegialen Behörde zusammenzusassen.

Abg. Pach nicke (frs. Vp) erklärt sich mtt der Vermehrung
der Fabnlrnspkktoren einverstanden; dagegen bedeut» die Ueber-
tragung der Kesselrrvissonen an sie einen Rückschritt. Redner
wünscht ferner, daß als Fabrikinspektoren zuverlässige und prak
tisch durchgebildetr Arbeiter angestellt werden. Gegen weibliche
Assistenten habe er nichts einzuwenden.

c Staatssekretär Dr. v. Bötticher:  Die Verbindung der
Fabriklnspektion mit der Kesselprüfnng ist LandcSsache, und ich
kann nichts weiter thun, als die preußisch« Regie:ung auf die
fesselnde» Ausführungen der beiden Vorredner, die sich aller
dmgs schnurstracks entgegegenstehen, aufmerksam zn machen. Ich
nehme es übrigens durchaus nicht übel, wenn die Fabrikinfpek»
toren rückhaltölo» ihre Wahrnehmungen bekunden und ihre
Meinung äußern; im Gegentheil, ich halte es für ihre Pflicht,
und bin ihnen sehr dankbar, wenn sie das thun. (Beifall link»).
<mi * Ai scher (Soc.) knüpft an eine Aeußerung des
Ministers Berlepsch an, daß aus dem socialrcformatorischen
Gebiet mit Vorsicht vorgegangen werden müsse, weil alle Neu¬
organisationen nur den Socialdemokraten zu Gute kämen.
Daraus folgert er» der Geist der Furcht vor den Socialdemo»
kraten durchziebe alle RcgierungShandlungen. Die Regierung
mecke die Waffen vor der Socialdemokratie. (OhoI Unruhe.)
Dementsprnhend seien auch die Fabrikinspektoren angewiesen
worden, bei ihren Berichten nur Sachliche« und Verbürgte» zu

, kritische Zusätze aber ganz wcgzulasscn. Redner bc»
tÜÜiV eingehend die Berichte der Fabrikinspektoren, welche viel-
»aa de» Eindruck machten, als sei rS nur auf Schönfärberei

Locales.
* Wiesbaden , 13. Februar.

HK. Eine Plenarsitzung der hiesigen Handels¬
kammer findet Montag den 18. Febr., Vormittags 10 Uhr, tm
Rathhauszimmer Rr. 36a statt.

* Geschenke. Eine hiesige kunstsinnige Dame hat aus
Anlaß d«S letzten ChkluS-ConcerteS die reiche Spende von 100
Mark der Pensionskasse de« Cur -OrchesterS  zugewendet.
Der gltiche Betrag floß dieser Kasse von Seiten eines Ver¬
ehrers der Cur-Capelle zu.

* Die Verstaatlichung der Hess. Ludwigsbahn wird
sich rascher vollziehen,  als im Allgemeinen angenommen
wird. Dir Verhandiungen Hessens mit Preußen sind, wie schon
Staatsminister Finger  in der zweiten hessischen Kammer an¬
deutete, in der Hauptsache abgeschlossen und ist mtt Sichelheit
zu konstatiren, daß nicht etwa Hessen, sondern Preußen  die
Bahn übernimmt. Um für Mainz den Sitz der künftigen
Direktion zu erringen, ein Vortheil, werth des Erstrrbens, wenn
auch nur ein theilweisrr Ersatz des für die Stadt Mainz sicher
resultirenden Verlustes(dir Ludwigrbahn zahlt ca. 85,060 Mk.
Umlagen) ist man jetzt eifrig Seitens der dortigen Bürger¬
meisterei bemüht, die hierin von der Handelskammerunterstützt
wird.

* Wohlthiitigkeits -Veranstaltung . Ueber die durch
den .Krieger - und Militär -Verein"  zum Besten der
Hinterblieben-n der beim Untergang der »Elbe" Verunglückten
am Donnerstag den 14. lfd. Mts. im Saale des Cioil-Casino
Fried-,ichstraße 22 zu veranstaltende Abendunterhaltung sind wir
nunmehr in der Lage, unfern Lesern mehrere interessante Detail»
mitzutheilen. Aus dem reichhaltigen Programm wollen wir
nur he.vorheben: den lustigen und schonso oft erprobten Schwank
von Gustav Kadelburg„In Civil", eine Serie von patriotischen
lebenden Bildern, Liedervorträge von Frau Dr. Brinkmann und
Herrn Dr. Roser, Jnstrumentalvorträge de» Königl. Kammer¬
musikers Herrn Scharr, des rühmlichst bekannten Harfenkünstlers
der Eurkapelle Herrn Wenzel, des so allgemein beliebten Zither»
VereinS usw. Der Kartenverkauf hat den» auch erfreulicher
Weise in Anbetracht de» guten W-rkes und dank des so oft be¬
währten WohlrhätigkeilSsinntS unserer Mitbürger diS jetzt schon
rin recht günstige» Resultat ergeben. Nicht nur von Seiten der
Spitzen der Behörden, sondern aus allen Kreisen der Bevölkerung
wird diesem dankenswerthen Unternchmen des „Krieger- und
Militär-Verein" rege Betheiligung entgegen gebracht,

* Lichtbilder-Darstellungen . Die im vergangenen Jahre
mit so großem Beifall aufgenommenen Lichtbilder-Darstellungen
sollen die« Jahr und zwar in den Tagen vom 18.—20. Febr,
im großen Saale de« Evang . VereinShauseS  wieder¬
holt werden. Die Bilder erscheinen deutlich sichtbar in der
Größe von 4—5 Meter. AuS dem reichhaltige» Programm
beben wir besonders eine Reise durch Italien hervor. Diese
Bilder dürften in der Thai den Glanzpunkt der Vorstellungen
bilden. Nicht jedem Sterblichen ist es vergönnt, in das Laao
,u ziehen, wo dir Citronen blühen. Auch für denjenigen, der
schon di- Kunstschätze Italien- mit eigenen Augen bewunden
hat. wird e« »In hoher Genuß sein, wenn ihm noch einmal o»
Rribe nach Venedig, Florenz, Rom und Neapel vor Augen
geführt werden. Die Vorstellungen werden noch belebt werocn
durch Musikvorträgr de« Posaunenchors, 3- «ud 4sttuuuige
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Terzette, wozu tüchtige Kräfte gewonnen worden find, so daß
also den Besuchern genußreiche Abende in Aussicht stehen.

- * H.ie  karnevalistische Damensitzung des Kauf¬
männischen Vereins hat, wie übrigens nach den getroffenen
mustergültigen Arrangements vorauszusehen war, am Samstag
Abend emen in jeder Beziehung glänzenden Verlauf genommen.
Nachdem sich der große Saal de« Casino bis auf's letzt- Plätzchen
gefüllt hatte, horte man. vräcis 8 Uhr 31 Minuten 11 Pauken-
Waat  und es erfolgte unter den Klängen des Narrhalla-
MarfcheS der Einzug des ComiteeS. Wie im vorigen Jahre
batte auch diesmal Herr Buchhändler Franz Bossong daS
Präsidium übernommen und hielt -ine längere, in Reimen ver-

Wiesbadener Generalanzeiger.
dahu Gelegenheit. Zu letzterer Sitzung hatten sich

>»Ratten zahlreich eingefunden, und daß das Schiff des
Humors nicht»„'« Sinken kam, beweist, daß die . Ratten" bis
zum letzten Augenblick auShielten, obgleich auch in ibrer Ge-
sellschaft sich„Mäuse" befanden. Dem allgemeinen Drängen
d«S Publikums entsprechend, befaßt sich die Carneval-Gesell-
schaft„Rappelköpp" in Gemeinschaft mit den „Ratten" mit
dem Plane, eine größere Veranstaltung zu arrangiren. welche
noch näher bekannt gegeben wird. Die nächste dritte Sitzung
wird nächsten Sonntag stattfinben.

* Die Larneval -Gesellschaft „ SparbüchS " hielt am
Sonntag ihre 5. earnevalisttfche Herren» und Damensttzung in

14. Februar 1895. S -r'te ö.
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Wurb̂ ' ^ llbann^ etlâ ber kestlichd-corirten LoÄitätm d-s Herrn Fr/Heftrich.
Mährigm CameÄEitzuna .^ 33 ai ' Punkt 8 Uhr 11  Min . zogd°S närrische
Vortrag deS Herrn B M alti ^ hVrMU .s.»?. I Ministenum ein, worauf der erste Präsident mit einer von
localer Anspiegelunaen allaemeinê u!rk,it ÄrnnrÄ5 ^k»̂ I!^^ carmvalistischem Humor gewürzten Rede die Anwesenden

A"tplegewng-n allgememe Heiterkeit hervorrief. Herr begrüßte und hierauf dem kleinen Sekretär da» Wort -rtheilte.

Chansonnette " daS größte Interesse für sich in Anspruch
nehmen. Ein witziges Textbuch, von den beiden bekannten
Librettisten Löon und Waldberg verfaßt, verbindet sich mit
Dellinger's reizenden Melodiecn zu einer Operette, die überall
ihres Erfolges sicher sein muß. In Hannover und Dresden
war der Erfolg ein durchschlagender und der dieser Tage in
Wien stattfindenden Premiere sieht man allenthalben mit der
größten Spannung entgegen.

— Wiesbaden , 12. Februar. Der .evangel . Kirchen¬
gesangverein"  gab am Sonntag Abend im Casino ein weit-
lickeS Concert, welches sich eines außerordentlich zahlreichen
Besuche« zu erfreuen hatte. Eröffnet wurde das Concert durch
den nach jeder Seite hin musterhaften Vortrag des stimmungs¬
vollen Abt'schen Chor: „Abendlied". Herr Grohmann  gab
unS sodann Gelegenheit, ihn alS einen ganz hervorragenden
Pianisten kennen zu lernen, der mit einer virtuosen Technik
eine tiefe Auffassung verbindet und vermöge dieser FactorcnLouis Eberhardt säna "von Lerrn̂ Stillä« I“ê Bte  und hierauf dem kleinen Sekretär das Wort ertheilte,i eine tiefe Auffassung verbindet und vermöge dieser Factorcn

zwei Lieder. DaS weiche und ansvreî nd? Dram be« ammnten "wische Protokoll der letzten Sitzung verlas, im stände ist, ,u fesseln und geistig mit sich zu führen. Die von
Künstlers ist wô allen verehrh Lesern bekamt! weSb̂ 'es ? ld<5 lich die Gesellschaft«nopfsti-fel, welche! ihm gewählten Stücke, namentlich die technisch ungemein
nicht nöthig sein wird sich bier weiter"barübik,u verketten denn auch allerseits freundlich ausgenommen wurde. Einzelne! schwierig- Rigoletto-Fantasie wurden deshalb mit dem raufchend-
Selbstverständlich verfehlten dieseAeder ibreWirkuna rstchtund1können  wir hier nicht anführen, da -S dem besten st-n Beifall ausgezeichnet. Frl. Elfe Hatzmann,  di - als
der Sänger erntete stürmisch-n Applaus. Liê an/ ^ anatt !in! '"" '« / " er?« lled-s dargebotenen Humors Concert- und Opernfängerin schon oft. wenn auch nicht hier,
komische« erichtsscene zumBortraa - di« mitwttk.nd̂ ^n Mtheil zu fällen. Nächsten Sonntag findet die 6. Herren-1aufgetreten ist, wußte unS besonders durch die Art und Weise
C. Wallauer, F. Müller und Ferd Diener bMt-n di-ŝ be s°ra" ^"^ Dameu-Gala-Sitzung statt, wozu sich eingezogener Erkun- I der Behandlung ihre« stimmlichen Materials unter geschickter

■ - itt £ , ifij? sffifih. Ir ®,“?8 uach zwei Gesellschaften angemeldet haben, mithin ver- Anwendung der einschlägigen Normen zu imponieren und dürfteiu »oyme ihre Muhe. Auch| spricht dieser Abend einer der genußreichsten zu werden. »«nie satiitfirht  Wmt „rr. —c^l " gst studirt und reicher vrifäll lohnte' ihre Mühe. Auch
MitSlieder des Bruder-Verein« für «aufm. Angestellte in

Frankfurta- M., die Herren Meher und Morgenthal, waren
erschiene» und trugen durch 2 urkomische Vorträge viel zum
Gelingen deS Festes bei. Auf Befehl des närrischen Präsidenten
geleiteten die beiden Ceremonienmeisternun den1. Vorsitzenden
des «aufm. Vereins Herrn Hugo Böhmer auf da« Podium,
wo ihm Hcnc Boffong nach längerer Ansprache in Anerkennung
seiner Verdienste um den Verein feierlichst einen Orden über¬
reichte. Herr Böhmer dankte durch Nichtreden, da er auf diese
Ueberraschung nicht vorbereitet war. Die Vertreter der Bruder-
Vereine Bingen, Ober- und Niederlahnstein, Mittel-Rheingau
in Geisenheim sowie Frankfurt a. M. entboten nun ihre Grüße
und brachten auf daS fernere Erblühen der zwischen oben ge»
?*W*.!?* Vereinen bestehenden echt kollegialen Beziehungen ein
beifällig aufgenommenes Hoch auS. Während der nun folgenden
Vaufe meldete der Clown einen Vortrag an, befand sich jedoch
plötzlich zu seiner größten Verwunderungunter der Kapp.
Hierauf kam noch ein urkomischer Salonschwank „Soldaten-
leben  zur Aufführung, welche die Lachmuskeln der Anwesenden
f«vr in Anspruch nahm; auch den Vortragenden Herren Lau,
Ruppert, Demmer, Hadltch und Geyer blieb der wohlverdiente
Beifall nicht auS. Zum Schluffe erquickte noch eine reisende Musi
kantcntruppe, die„Bremer Stadtmusikanten" die Ohren und die
Herzen der Anwesenden. Die Vortragenden waren wegen der
aufgesetzten Thierköpfe nicht zu erkennen, weshalb wir die Namen
der Mltwirkenden nicht feststellen konnten. Nachdem Herr Franz
-oossong  noch die Schlußworte gesprochen und den Anwesenden

^ " "̂Ugen beim Tanze gewünscht batte, erfolgte gegen
Uhr der Abzug deS ComiteeS. An diese wohlgelungene

närrische Sitzung schloß sich nun der Ball an, deffen Leitung
bewährten Händen deS Herrn Otto Dehn  ick« lag und

die Besucher blieben in der heitersten Trimmung zusammen bis
zum hellen Morgen. So nahm auch diese Veranstaltung des
in gesellschaftlicher Beziehung hier mit in erster Linie stehenden
Vereins den schönsten Verlauf, und wünschen wir nur, daß es
dem Vorstand des Kanfm. Vereins auch ferner vergönnt sein
möge, sein Wirken stets von den besten Erfolgen gekrönt zu sehen.

— karnevalistisches . Die am Sonntag, den 10. Febr.
m Römersaale abgehaltene carnevalistische Damen-

fttzung des Gesangvereins „Wiesbadener Männer-
Elub  verlief , wie die« bei den bekannten närrischen Kräften
über welche der Verein verfügt, nicht anders zu erwarten wan
m brillantester Weise. Brachte schon die humorvolle Anrede
«r?, "Aschen PräsidentenR- Baumgarten  in die Anfangs
kühle Temperatur de« Saales eine gehörige Portion Wärme
Ü.?^ «rte sich diese bei den folgenden Vorträgen bis zur

«/Er Laune. War doch der Haupt- und Urfchode
2 -fbr . Glücklich  erschienen, um mit feinem„Allerlei", seinem
»Dippeha« , seiner„Erzählung aus dem Paradiese" und Anderm
das Verrückteste zu bieten, was geboten werden konnte- Der
närrische Protokoller, Vice C. Grünberg,  hatte seinen
urgilungenen Witz, den er dann noch al» Dienstmann ganz
besonders leuchten ließ, wieder hübsch bei der Hand Urnmr
H. Kinkel  bnllirte mit einem Melodrama und zeigte ebenso
al« zweiter Dienstmann mit dem Protokoller, daß bet ihm
^  und Satyr« die hervorragendsten närrischen Geistcsgaben
sind. Die brillanten Gesänge und Vorträge des Urnarren A
Hartmann,  des . Jägerfrühstücks", der NarrenW. Steine-
bach  una llsingea , „Des Bassisten Trinklied", NarrKrießel
-O theure Margarethe". Narr CorverS, .Ein hargeloffencr
Schoinstemfegcr und „SachsenhäuserAeppelweinbruder", Narr
A. Gr. und last not Isast die ausgezeichneten Chorlieder der
Nsrrm Baumgarten , Finket , Glücklich, Grünbcrg
un° B -ck- r.  sie Alle trugen ihr Möglichstes dazu bei, um dem

Fiasko ,u bereiten. Dies sah
auch Prinz Jacobus VIl. ein. denn er beebrle die Sitzung

allerhöchsten Gegenwart und war über sein Narren-
Völkchen so gerührt, daß er Versprach, mit seinem gesammten
Hofstaatm buld- und glanzvollster Weise an dem am Fast-
»Sonntag , den 24. Februar im Römersaale stattfindenden
Maskenballe des Männer-Club, auf welchen hier schon auf-
merksam gemacht werden soll, Theil zu nehmen. Der Prinz
war bereits so gnädig, über die Hauplnarren, welche sich be-
sonders um den Narrenstaat verdient gemacht batten einen
« .chen Ordenssegen herabfließen zu laffen, und ver wellte auch
b-l dem folgenden Ball noch lange Zeit bei seinem lieben

Die Stelle eines MasienrS wird betten« des Vor¬
standes der »Gemeinsamen Ortskrankenkaffe" in der vorliegen¬
den Nummer ausgeschrieben, vorauf wir Interessenten noch
besonder« aufmerksam machen»
_ , * Pferdebahn . In Folge de« eivgelretenen starken
Schneefalls wurde die Bahnverwaltung der Sttaßenbahnen
gezwungen, bis auf Weiteres den Pferdebahoverkehr auf
der Strecke Albrechtstraße -Grubweg einzustellen
und auf der Strecke Bahnhöfe -Langgasse -Röberstraße

| auf drei doppelspännige Wagen zu beschränken- So bald al«
thunlich wird der Betrieb in seinem vollen Umfange wieder
ausgenommen werden.
,, ~  Gewaltiger Schneefall , der über Nacht «Ingetreten
ist, hindert den Verkehr in den Straßen der Stadt, aus der
Landstraße und namentlich auf der Eisenbahn ungeheuer. Die
Eisenbahnzuge trafen deshalb auf allen Linien mit Verspätungen
ein. Der Schnee liegt an manchen Stellen 40 Centtmeter hoch.

Das Rheineis kann bei Biebrich  jetzt ohne Gefahr
an der von der Polizei bezeichneten Stelle überschritten werden.

— Gin plötzlicher Tod ereilte beute Mittag einen hies.
in der Faulbrunnenstraße wohnenden Herrn, al« derselbe im
städtischen Gemeindebadehauseein Bad nahm.

" Der Ringkämpfer AbS nicht gestorben ! Die über
daS Ableben des auch hier bekannten RinglämpferS Earl Abs
von verschiedenen Blättern verbreitete Meldung erweist sich als
unbegründet. Carl AbS lebt noch, wenn er auch schwer krank
darniederliegt.

§ Brand . Am Montag Abend 10'/, Uhr fand in dem
Saale einer WirthShauseS an der Bleichstraße ein Brand statt,
welcher jedoch von den Hausbewohnern bald wieder gelöschtwurde.

Water. Kmjm) Wsseaschast.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden.  13. Febr. „Die Regimentstochter ".
Komische Oper in 2 Akten von Donizetti. Das hübsche, mclo-
dienreiche Werk ging gestern zum ersten Male im neuen Hause
in Scene und zwar bei theilweise anderer Besetzung als früher.
Frau Pfetffer -Rißmann  vom Großh. Theater in Darm¬
stadt sang die „Marie", Frau Franziska Carlsen  vom Stadt
tbeater gab di- Marchesa von Maggiorivoalio und Herr Buff-
Gießen  zum ersten Male, seit er hier engagirt ist, den„Tonto".
Frau Pf-iffer-Rißmann war gestern nicht ganz gut diSponirt.
was sich besonders in der Höhe bemerkbar machte, die nicht so

Ileicht ansprach, wie wir es sonst bei ihr gewohnt sind; übrigen«
zeigte sie sich auch in dieser Rolle wieder alS eine ausgezeichnete,
routinirtc Sängerin nach jeder Richtung bin. Ihre hübsche,
graziöse Darstellung der „Regimentstochter" trug natürlich
wieder wesentlich dazu bei, um ihre Leistung zu einer genuß-
reichen zu gestalten. Seit einer Reihe von Jahren haben wir
diese Figur an unserer Hofbühne nicht in solcher ansprechenden,
zierlichen Weise verkörpert gesehen. Frau Franziska Carlsen
macht jedenfalls wohl keine Ansprüche, als Sängerin beurtheilt
zu werden: im Spiele bemüht« fie sich rechtschaffen, der äußel-
lich vornehm thuenden, Pretiosen, im Inneren aber doch warm¬
blütigen Marchesa gerecht zu werden. Herr Buff -Gießen  ge
nügte so ziemlich im ersten Akte als junger Schweizer,
Tonio, ließ eS aber als Offizier noch sehr an Echneidigkett
und Eleganz fehlen. In gesanglicher Hinsicht ist diese Rolle
entschieden eine von denjenigen, die ihm am besten liegen, be¬
sonders in dem Duett des 1. Akts mit „Marie" wirkte seine
hübsche Stimme vortheilhafter, als wir seit lange gehört haben;
der Sänger brachte überhaupt tm ersten Akte Töne hervor, die
man mit einigem Vergnügen hören könnt:. Im 2. Akte da»
gegen zeigten sich die Fehler seiner Tongebung wieder um so
eclatanler, auch war er in der Wiedergabe der Parthte über¬
haupt noch keineswegs sicher. Was hätte aus diesem Sänger
werden können, wenn er in einer guten Schule gewesen wäre!
Erwähnt zu werden verdient noch Herr Rusfeni,  welcher den
.Sulpice" wieder sehr hübsch sang und humorvoll spielte, ebenso
Herr Beth  gc, dessen köstlicher„Hortensio" wie immer unaus¬
gesetzt die Heiterkeit de« HauseS erregte. Di- Ausstattung ver¬
diente wieder alles Lob und die Jnscenirung war tadellos.
In der Aufführung machte sich in Bezug auf die musikalische

mit Rücksicht darauf gesangspädagogisch alle erforderlichen
Eigenschaften besitzen. Die von ihr vorgetragencnLieder„Die
Uhr" von Löwe, „Tanzlied" von Hildach, „Forelle" v. Schubert
und „SpielmannSlied" von Hauberger hatten sich einer so bei¬
fälligen Aufnahme zu erfreuen, daß sich die Künstlerin zu einer
Zugabe„Das erste Lied" von Bungert veranlaßt sah. Der
Verein sang noch außer 4 Liedern von Mendelssohn einen sehr
gefälligen Chor von Ritter „Waldvöglein" und gab in diesen
Vorträgen wieder beredte- Zeugniß von seiner trefflichen
Schulung und der verdienstvollen Thätigkeit seines Dirigenten,
der eS erreicht hat, mit dem ihm zu Gebote stehenden Material
wahrhaft künstlerische Leistungen zu erzielen. Auch der Verein
mußte sich zu einer Zugabe verstehen. Nicht unerwähnt möge

!die Ansprache des Herrn Pfr . Veesenmeyer, deS1. Präsidenten
des Vereins, bleiben, in der er alle Freunde deS evangelischen
Kirchengesangs auffordertc, direct oder indirekt der Sache dienst^
Uch und förderlich zu sein und auch wir wollen den Wunsch
beifügen: möge da« so herrlich blüdende Vereinsleben sich die
Sympathieen der gesammten evangelischen Bürgerschaft erwerben.

8. Sonnenberg,  11 . Februar. Ein von dem hiesigen
Kirchengesangveretn  veranstaltetes Concert- fand »origen
Sonntag im Saalbau Stengel unter recht zahlr-.icher Bettzeiligung
statt. Die unter Leitung des Herrn Vöhl  aufgeführten Gesänge
ernteten den Beifall der Anwesenden. Durch freundliche Mit¬
wirkung des Frl. Reichard  aus Wiesbaden, die außer zwei
höchst effektvollen Klaviervorträgen — von Rubinstein und
Godard— auch di« mit Klavierbegleitung vorgetragenen vier
Lieder: „Vaterunser" von Krebs, „Allerseelen" von Laffen,
.Morgens am Brunnen" von Willm und „Liebesirru" von
Brahms ausgezeichnet zu Gehör brachte, bot das Concert eine
angenehme Abwechselung. ES wurde daher auch der wohlver>
diente Dank laut zu erkennen gegeben, und die Sängerin veran¬
laßt, da» letztgenannte der Lieder da capo zu singen Die Klavier¬
begleitung führte Herr Neu mann  recht gut au».
Außerdem kamen lebende Bilder — Erinnerungen
an die Kriegsjabre 1870 und 1871 — zur Aufführung. Die
Bilder, welche darstellten: 1. Der Krieger Abschie,", 2. Vor¬
posten am Weihnachtsabend, 3. Scene auS der Schlacht, 4. Im
Feldlazareth, b. Trauerbotschaft vom Kriegsschauplatz und

16. Heimkehr und Begrüßung der Krieger, gelangen sehr gut
und ernteten großen Brtsall. Der dem Concert folgende Ball
hielt das tanzltebende Publikum noch lange zusammen.

* In Altenburg ist der Intendant des Hoftheaters
Frhr. von Seckendorff gestorben.

9 „Der Schlag baum ", Charakterstück von Heinrich Lee,
erlebte am Samstag im „Lobe-Tbeater" zu Breslau die erste
Aufführung und erzielte ungethrilten, lebhaften Beifall. Der
anwesende Dichter wurde neben den Hauptdarstellern mehrfach
gerufen.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 12.  Februar.
□ Wegen Verleitung zum Meineide hatte sich der

Landmann Franz Sch. aus Wallau  zu verantworten. Er war
im vorigen Jahre mit 2 anderen Burschen wegen Mißhandlung
von 8 Dtedenbergern, die nach Wallau auf die Freie gegangen
waren, zu 9 Monaten Gefängniß verurthetlt worden. Er soll
nun einen Zeugen in dieser Verhandlung zu einer unwahren
Aussage zu seinen Gunsten zu verleiten versucht haben. Er
wurde unter Einrechnung der noch zu verbüßenden Gefängniß-
strafe zu einer Gcsammtstrafe von 1 Jahr unv 4 Monat Zucht¬
haus verurthetlt.

□ Wegen Kuppelei wurde die Eheftau de» Zimmer-
mannS Wilh. P., AugusteP . geb. Sch. von hier zu l Woche
Gefängniß verurthetlt.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 12. Febr. Der Dieb des GeldkästchenS.

da» am Sonntag Morgen auf dem Hauptpostamt « in
Spanoaa  entwendet wurde, ist i« dem Postsekretär Staettke
ermittelt worden, der Sekretär ist sofort verhaftet worden.
Derselbe kann angesichts de« vorliegenden klaren Beweises die

Rarrenö'ou'e'.' Möge' der Män^ r-Ctu'b^n derse'lbcn I -Me"gewisse Ünsich-rh-itH '-rkH . 'aüch"waren' dl- 1 Köln̂ ^ ' Febr. Di« s. Z. vom „Wolff'schen Telegr.-
iahren, dann darf er sia-er fern, die Sympathien der Mie/. I-6-itmaße nicht immer ganz richtig gewählt, besonders aber ver- Bur." verbreiicte Nachricht, die Wittwe des auf der „Elbe" ver-
badener Bevölkerung, die er sich beretts in so reicbem MakeI £ 1®ieJ IMro  Correspondeu , zwischen unglückten FabrikantenS chüll-D üren  habe die Versicherung.̂

Orchester und Buhne. Diese Fehler werden jedoch hbffentlich s'
in den folgenden Aufführungen bei vermehrter Sicherheit bald
verschwinden. Die Leitung lag in den Händen der Herren
Schlar und Dornewaß.  Die Vorstellung war recht gut
besucht, auch sparte daS Publikum den Beifall nicht, W.

badener Bevölkerung, die er sich beretts
erworben hat, niemals zu verlieren-

-i- Die Carneval -Geseüschaft „ Rappelköpp " hat, rr-
Muntert durch den guten Eriotg ihrer einen  Sitzung keine
B ubc  L-sch-ut. ihre am verflossenen Sonntag Abend̂ in der
Itenauratloix Castelstraßr 10 stattgehabte zweite Sitzung zu
! "°r 'Mposauleu zu gestalten. Schon di- wuchtige Ausprache

prophezeite, daß etwas Außerordentliche« h-!
vocstehr; zwar kamen dadurch keine Tische und Gläser

Morgen Abend findet im
für Herrn Carl Endtrcsser

— Residenz -Theater.
°°c,tehe; zwar kamen dadurch keine Tische IResidenz-Theater̂ da« Benefiz mr Herrn Carl Endtrcsser
Wackeln, doch mußten die Lachmuslcln schon eine s?ark Probe ‘‘w ^ ^li °bt-sten »nd am meisten beschäftigten Mit-b«m Verlesen de« närrischen Prvtololls des kleinen »" -der des Ensembles. Wir brauchen nicht viele Wort- zu
K . bestehen. Di- Chorlieder waren ebenso dam"^ machen über die künstlerische Bedeutung des Herrn Endtrcsser
Stimmung nicht TtSVäg 1 f * im  R -hm-n des Residenz-Theaters - ist sie doch eine längst

" eine Kurze «mvuvvten ^Di« P.̂ kum nach Gebühr anerkannte. Es ist kaum daran
»curze enipuppren. Die Rappelkövpe>̂ zweifeln, daß ein volle« Haus dem Benefizianten seinen Dank

Langer

- ~ - - - habe die Versicherungs¬
summe von 190,000 Mark den Hinterbliebenen der übrigen
Verunglückten vermacht, entbehrt der Begründung.

Essen a. d. Ruhr , 12. Febr. Der Bochumer Guß-
stahlverein  hat eine Penstonswittwen- und Waisenkaffe für
seine Beaniten mit einem Grundvermögen von 700,000  Mark
gegründet. Di« jährlichen Beiträge der Mitglieder betragen
32,000 Mk«, ausschließlich der gleich hohen Beträge des BochumerVereins.

— Rendsburg , 12. Februar- Dem hiesigen Magistrat
wurde mttgetheilt, daß der Kaiser zur Eröffnung des
Nordostsec -CanalS  hier Ende Juni eintreffen würd-̂» Zur
Abhaltung einer größeren Parade würde die 3E>, Jnianteru»
brigade zugezogen werden. „ . - . . .

Leipzig, 12. Febr. Der V«.ld »rieftrSs «r « reit-
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worden . Der eine ist der Sohn der Loziswirthin . Breitfeld ist
nicht verletz» Er hat einen der Angreifer mir einem Bleistift

'V* 1! tin  ästiger Kampf in der Löhnung des Ackerman » stattgefunven.
17l | . Febr . Auf dem Centralbahnhof wurde

<wt„f* e^ *!ir0w ete  i DechfrlwSrtrr Wöllner von einer Rangir.
Maschine t obtae fah ren . Der Leichnam ist entsetzlich verstümmelt.

ct u ^ « Sland , 11. Febr . Der einzige gerettete wetb-
"Ee ^ - drgast der . Elbe « Fräulein Anna  Böcker , ist von
der Kaiserin Friedrich  nach OSborne eingeladen worden,
rbr von dem Untergang des Schiffe « Bericht zu erstatten . Das
Fränletn wurde mit der königlichen Yacht „Albert "- abgeholt
Die Leiche d-S SchiffsarzteS , Dr . SehrelS , mit einem Rettung «,
gurtel der ..Elbe " versehen, ist von einem Fischer im Wassergesunden worden.

. ~ Uebcr die Fahrt des Dampfer - „ GaSeogne
wird noch mitgetheilt : Am 29. Januar al » der Dampfer Horn
fett 3 Tapen verlassen hatte , stand plötzlich die Maschine still;
die Passogrere wurden benach ichtigt. daß rin Cylindcrkolben ge-
b. ochen sei. Wählend die gesammtr Maschinen-Mannschaft die
Evessk . ung begann , trieb die . Gascogne - auf der Eee. Nach
Ivstundigrr Arbeit war es gelungen , ein Messingband um den
^i uch zu leqen. Die . ©aScogne* machte nun 9 Meilen in der
stunde . Am 2. Februar brach dir Kolbenstange , um zweiten
Male und da« Schiff mußte infolge dessen behuf» Au,,
bes.erung 41 Stunden still liegen. Während der folgenden
Sturme wurde der Damvser 150 Meilen vom Kurse abgetrieben
und furchtbar von den Wellen geworfen , so daß die Passagiere
«wi * 8k “ ui bIi n* „ ant 7l  und 9. Februar erfolgten weitere
Bruche der Kolbenstange . Am Montag trafen zwei Dampfer
die „GaSeogne " ; letztere lehnte aber die angebotene Hilfe  ab.

rkieiklMM ttnü letzte Weichte«.
s. Berlin , 13 . Februar . Der ^Lokal-Anzeiger" er¬

klärt da» gestern verbreitete Gerücht. Prof . Mommsen
habe seine Stelle als Sekretär der philosophisch.historischen
Klasse der königlichen Akademie der Wissenschaften nieder¬
gelegt. für unbegründet.

d . Berlin , 13 . Februar . Mittag ». Die Nachricht
auswärtiger Blätter , daß Gras Caprivi  unter dem
Namen eine» Grafen Capra auf einer Reise nach Egypten
begriffen sei. trifft nicht zu. Der Exkanzler befindet sich
z. Zl . »och in Montreux und dürfte erst später eine große
Reise antreten . Es verlautet noch nichts darüber , wann
er nach Preußen zurückkehren wird.

m Hamburg , 13 . Februar . Hier wurde der Kauf¬
mann Schtldknecht, welcher 130,000 Mark veruntreut
hatte, wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung iu 36
Fällen zu 4 Jahren Zuchthau»  verurtheilt.

Karlsruhe , 13. Febr. Wie die „Badische Presse"
mittheilt . findet der zehnte badische Handel » tag
nächsten Sonntag im Rathhause Hierselbst statt.

r . Budapest , 13 . Februar . In Oldenburg wurden
13 Oberrealschüler.  Söhne vornehmer Familien,
wegen mehrfacher Diebstähle  relegirt.

)AC Paris , 13. Febr. Hiesigen bouavartistischen
Blättern zufolge ernannte der Zar den Prinzen Loui»
Napoleon,  der gegenwärtig Lieutenant in Pietizorsk
i« Kaukasus ist, zum Oberste».

Ö Paris , 13. Febr., Mittag». Die Morgenblätter
melden, die stanzöstsche Regierung werde demnächst einen
Marine . Attache bet der französischen Bot-
schüft in Berlin ernennen . Kaiser Wilhelm
habe seinen Widerstand gegen die Ernennung aufgegeben.

y-  Toulo «, 13. Febr. Der Dampfer„Notredame"
ist gestern mit zahlreichen Offizieren, sowie Infanterie - und
Morinesoldaten nach Madagaskar abgegangen.

<Z Rom , 13 . Febr . Mittags . Da » „ Militär¬
blatt " theilt mit , der deutsche Kaiser  habe nach vor¬
heriger Rücksprache mit König Hnmbert  dem General
B «radier»  den Rothen Adlerorden mit Schwertern ver¬
liehen und zwar wegen seine» in Afrika ausgeführten Feldzüge?.

m Madrid , 13 . Febr . In Folge der fürchter¬
lichen Kälte find in de» letzten Tagen zahlreiche Erkrank« »
gen und Todesfälle vorgekommen. Mau hat bi» jetzt
30,000 Erkrankungen an Influenza festgestellt. Die Zahl
der Todesfälle beziffert sich täglich auf 20.

W . Belgrad , 13 . Februar . Der ehemalige General
V.elimarcovic  hat gestern bei einem Bankett, welches
er den Generalen und Stabsoffizieren anläßlich de» Jahre»
tage» der Einnahme von Vernas gab, eine begeisterte Rede
für den König gehalten.

A . Belgrad , 13 . Februar . Sofort nach der Rück¬
kehr de» Königs aus Biaritz soll die Verfassung
wieder hergestellt und VerfaffungSpartei iu da» Kabinet
berufen werde».

□ Petersburg , 13. Febr. An der Moskauer
und an der hiesigen Universität sind die Studenten , die
für die Petitionen an den Zaren u» Aenderung der
Universitätsstatuten assistirten, verhaftet worden.

Zrnhl- «. jrgchiitznrk
versendet am besten und
billigsten

M. Backtr,
Hrflügelhaf sssob

Weidenau Sieg.
Preisliste und zahlreiche An¬

erkennungen umsonst.
Ich kann und darf nicht ver»

säumen . Ihnen meinen Dank für
die mir gesandten 5 Hühner ab¬
zustatten . Sie haben mich groß-
artig bedient . Bi » heute, vom 28.
October an , habe ich 13b Stück
Tier erhalten . Ich habe Sir schon
mehrfach empsohlrn und haben
darauf auchBe stellu»gen erhalten.
Bei Bedarf in Hühnern werde
ich mich stets an Eie wenden.

Frdl . ©ruß E . Anding.
^ » bor >̂ 3. Decrmber >894.

UchUeilchru
duften Kleider , Wäsche,Brief-
papier rc. bei Gebrauch des
ächten Florenttner Veil-
chenpulver », Paquet20 Pf

Depots bei:
A. Berling , Burgstr .12 , Carl
Günther , Weberg.24,E .HaaS,
Luxus -, Gal .-W., alte Colo. '
nade, Adolf Haybach, Bleich,
straß» 1b, I . K. ul , Ellen,
bogengassr >2, Carl Schnegel
Vrrger u. Cie., Marktstr . 2«

3743

Saikktzmt
««!>fitMmtat

PerPfd . 8 Pf ., Bohne « 20 Pf.
Echwalbacherstr . 63, pari,  r.

Eine gangbare

Schlosserei,
in einem Orte im Rheingav,
mit sämmtlichem Werkzeug und
guter Kundschaft gegen geringe
Anzahlung zu vermiethen oder
zu verkaufen. RärereS bei PH.
Jac . Bifchoff , Eisenhandlung,
Eltville ._ 387g

All elkß. RMkLUW
zu verleihen. 4829

Sedanstr . 9 . Hth . pari.

MN kleiner Herd
mit Wasserschiff billig zu ver-
kaufen. Dotzheimerstr . 14.  a

4 Stück gebraucht « 483 »-*

Zinger-Nähmschmk«,
in ^ehr^ ut^ u^ bill. Näh, «rv

Tages -Anzeiger für Donnerstag.
König ». Schauspiele : Abds . 7 Uhr : Fidelio (Ab. o .)
Curhau » : Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr : Concert.
Restven,Theater : AbdS. 7 Uhr : Die Chansonette (Benefiz

Endreffer ).
Reichshallen -Theaterr Abends 8 Uhr : Specialitäten -Porst.
Kaiserpanorama : Unteritalien.
Männer -Gesangverein „ Hilda " : Abends S Uhr : Probe.
Krieger - « nd Militärverein : Abends 8Uhr : Abendunterhalt.
Wiesbad . Militär -Verein : AbdS. 9 Uhr : Gesang -Probe,

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 14. Februar 189b . — 40. Vorstellung.

22. Vorstellung im Abonnement 6.

Fidelio.
Große heroische Oxer in 2 Akten von H. Treitschke. Musik von

L. van Beethoven.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek

Regie : Herr Dornewaß.
Personen:

Don Fernando , Minister . . . .
Don Pizarro , Gouverneur eines Staats-

Gefängnisses .
Florestan , ein Gefangener . . . .
Leonore, seine Gemahlin , unter dem Namen

Fidelio . . , .
Rocco, Kerkermeister . . , . .
Marcrlline , seine Tochter , . , .
Jaquino , Pförtner.
Ein Hanptmann . . , . ,

Zweiter ! Staatsgefangener ! '. !
Staatsgefangene . Offiziere. Wache. Volk.

Die Handlung geht in einem spanischen StaatSgesängniffe einige
Meilen von Sevilla vor.

Zwischen dem 1. und 2 Akt:
Große Onverturc ( Nr . 3 ) in 0 -üur znr Oper „Leonore'

von L. van Beethoven.
Anfang 7 Uhr . Einfache Preise . Ende 9V » Uhr.

Freitag , den 1b. Februar 1895. — 41. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement v.

Neu einstudirt:

Mein Leopold.
Original -VolkSstück mit Gesang in 3 Akten von « . L'Arronge.

Musik von R . Bial.
(Nach der neuen vom Verfasser getroffenen Einrichtung .)

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise.

Herr Ruffeni.

Herr Müller.
Herr Krauß.

Frl . Baumgartner.
Herr Schwegler.
Frl . Manci.
Herr Bussard.
Herr Berg.
Herr Hau rich.
Herr Rglitzky.

Residenz -Theater.
Donnerstag , den 14. Februar . Bei aufgehobenem Abonnement.

DutzendbilletS ungültig . Benefiz für Carl Gndtreffer.
Novität ! Zum 1. Male : Novität ! Die Chansonnette.
Ope -etie in 3 Akten von Victor Leon und H. von Waldburg.
Musik vn Rudolf Dellinger. _

TieicAsAaKen-Theater.
Stiftstraffe 10 . (Direction: Chr . Hebinger.

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Borstellung zu halben Preisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
Kirchgaffe 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße 30,
und J. Stassen , Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3967

Staatspapiere.
4 . Reiehsanleihe . . 106,—
8‘/* do. . . 104,70
3 - do.
4 . Preuss. Consols
3 V» do.
3 . da, ,
5°/0 Griechen . ,
5°/o IW. Rente . . .
4 . Gest. Gold-Rente . 103,2g
47« „ Silber-Rente . 83,70
47 » Portag . Staatsanl . —
A7 » n Tabakaul . —,—

Coursblatt des Wiesbadener (jeneral -Anzeigers vom 13. Februar 1895.
(Besonderer  Telephon - resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Ö. Gold « n. bilb .-Soh . »98,— ^ '

97,80
106.70
104.70

98,30
33,50
89,20

26,-
98.80
87.-

102,60
78,10
78,70

77,'40
99.80

101,50
2 (1,85

3 . „ äussere Aul.
5 . Rum. y.  1881/88 .
,4 - do. v, 1890 . .
:& . Ross. Consols . ,
4 . Serb. Tabakanl. .
[5 . , Lt .B.(Nisch-Pir.)
5 . . St.-B.-B. H.-Obl.
4 . Span, äussere Anl.
6' /, Türk Fund- .
67, do. Zoll- _
1%  d ° . 23,85
4%  Ungar . Gold -Rente lu2,50
fj* . Eb . , r . 1889 1<5,90
t * s ' * . 86,40
5 U Argentinier 1887 54.90
,4 lt ,  innere 1888 45,30
47* „ äussere . . 45,50
4»/, Unif. Bgypter . . 105.90
4 ' /, Prir . . . . —
3°/, Mexicaner äussere 77,—
b°/, do. B -B (Teil.) «8,-
6*/, do. eons. inn. St 22,—

Stadt -Obligationen.
3*/t abg. Wiesbadener 102,—
31/, 1887 do. 102,—
4°/o do. 101,50
4°lel886 Lissabonn 77,20
«o/s Stadt Kam U/Vm 85,70

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 159,50
Frankf. Bank . 162,60
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,80
Deutsche Vereins- „ 1 :4,50
Dresdener Bank . . 158,80
MitteldeutscheCred.-B. 110,10
Nationalb, f. Deutschi. 129,70
Pfälzisohe „ „ 128,40
Rhein. Credit- , 132,00

„ Hypoth.- , 178,60
Württemb.Verbk. . 140,30
Oest. Creditbank . . 838,87

Bsrgvorks -Avtisn.
Bochum. Bergb.-Gussgt. 136,10
Concordia. . . . . 113,50
Dortmund Union-Pr. » 59,90
Gelsenkirohener. . . 188,10
Harpener . . . , . 135,—
Hibernia . . . . . 129,80
Kaliw, Aschersleben . 163̂ 0

do. Westeregeln . 154,80
Riedeck, Montan . . 173,00
Ver. Kön. und Lfirah , 122,30
Oesterr. Alp. Montan 74,20

Industrie-Actien.
Allgen . Eloktr.-Ges. . 226,50
Anglo-Cont.-Guano . 129,90
Bad, Anilin.- n. Soda 402,00
Brauerei Binding . . 207 6̂0

> *■Essighau« 81,50
. *. Storoh(Speior) 132,60

Ceroentw. Heidelberg . 140,10
Frankf. Trambahu . . 281,—
La Veloee Vor*.-Aet —

do. Stamm-Aet 66,70
Brauerei Eiche (Kiel) _ ,_
Bielefeldor Maschf. . 220,—
Chem. Fahr . Griesheim 265,50

, ,  Goldenberg 205,—
. . Weil« , . 21640

Farbwerke Höchst . 418,-
Glasind. Siemens . . 181,—
Intern . Banges, Pr .-Act 174,—

n „ 3t .- , 166,—
„ Elektr, -Ges. Wien 131,40

Nordd. Lloyd . . . 85,60
Verein d. Oelfabriken 104,60
Zellstoff, Waldhof . 220,80

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 115,—
PfUa. 241,20
Dux. Bodenbaoh . . 65,—
Staatshahn . . . . 831,—
Lombarden . . . . 88,75
Nordwestb, . . , . 212,75
Elbthal . 233,-
Jura -Simplon . . . 83,50
Gotthard bahn , . , 182,10
Schweizer Nord-Ost . 134,50

, Central . . 134,40
Ital . Mittelmeer . . 95,60

, Merid. (Adr. Netz) 112,80
Westsicilianer . . . 64,—
sub Frinoe Henry . . 98,90
Efeenbahn-Obllgationen.

4J/0 Hess . Ludwigsb. . 103,00
37 , do. . 104,80
470 Pfälz . Nordb. . . 104,60
47» J, Maxbahn . 104,60
4*/» Elisabethb.steuerf. 10 t,70
47 . do. steuerpfl. 99,90
47, Kasch. Odb.-Qold 103,30
47, do. Silber 82,50
67. Oest. Nordwestb. 113,50
67. . Slidb.(Lomb.) 107.80
37. , do. . . . 72,30
67» . Staatsbahn . 114,50
47. Oest. Staatsbabn . 104,40
87. . do. I -VHI . 94,60
3J . . do, IX, , 93.10

87, Oest. do. 1386 . 93,60
3«/, . do.(Eg..Nr.) 93,70
47. Prag Duxer . . 114,90
4®/0 Rudolfbahn
370 Gar . Ital . E.-B. .
4*/0 Mittelmoerb. stfr.
47o Sicil. E.-B. stfr. .
37s Meridionan. , .
470 Livorneser . , .
47„ Kursk, Kiew . .
470 Warschau , Wiener
6°/, Anatol. E .B.-Obl.
67. Ödste de Miuas .
47, Fertig E.-B. 1886
47 . do. 1889
37„ Salonique Monast
87# do. Oonst.'Jonct.

56,20
93,80
85,90

68R0
102,60

93,60
78,80
64.90
62,70
62.90
66 ,—

Pfandbriefe.
37,7 » D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 1107 »rüekzb . 104,10
47 » do. unkdb . b. 1904 104,20
37 , do . 100,90
47 , Fft .H .«Bk , 1879-85 101,60
47 « do. 1886 -90 101,50
47 » do. l4 .ukb .b. 1900 102,40
37 , do. do. . . 105,-
47 . Fft .H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a . 100) 101,90
47 » Mein. Hypotb .-Bk.

(unkilndb . b, 1900 .) 102,30
47 , Nass . Landesb -G. 102,20
31!, do. J .-F .-H .-K.-L . 102,20
3l!t  do . M.-N. . . . 103,80
47 » Fr . B.-Cr. VlßlX . 102,90
47 » , Ctr .- „ 1900er 105,90
37 , Pr . Otr .-Cr. . 101,10
4°/» Rh . Hypoth .-Bank —
37 , do. do. 101,—
47 « Wd. Bd .-Cr.-Anst.

Ser . L unkdb .b. 1904 105,80
47 , do. fiat . Il 100,50

Afherik. Eiset b. Bds.
67« Centr.-Pac, (West.) 105,70
67, do. (Joaq.) . 105,20
67o Chic. Burl. (Jowa.) 104,80
47» do. 95,90
47» do. Burl - Oney.

(Nfaska-Div.) 84,90
57» Chic.,Milw. u.8t.P. 108,20
67« Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Eet. u. CoU. 98,40
4°/, Deuv. u. RioGrand.

I. cons. Mtg. 78,90
4°/» Illinois Central . 103,—
67» North. Pac. I . Mtg. 110,60
57« Oreg. u, Calif. I . „ 7t,20
67» Paoif. Miss.00.1. M. 88,20
67 , West N.-Y.u. Pen-

sylvanien L M, 102,80
Loose.

87 .7 » G°th. Pr .-Pfdb. l . 123,—
37 , do. do. U. 110,80
37 , Köln-Mindener . 106,60
87 , Madrider . . . 54 20
57 , Oest. 1860er Loose 133,40
27 , R»ab-Orazer . . 96,70
Türkenloose . . . . 85,25
Braunschw.Th.20 Loose 106BO
Finnland . „ 10 „ ,_
Freiburger Fr.15
Mailänder „ 46 „

do . 10 .
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stflcke

do. in »/,
Dollars in Gold
Ducaten , , .

do. al marco
Egnl. Sovereigns

38.80
89,—
14.—
24.80

« . —1—

Berliner
Schlnssconrse.

13. Februar Nachm. 2,45
Credit . 250,75
Disconto-Command. . 206,75
Darmstädter . . . . 152,75
Deutsche Bank . . . —,—
Dresdener Bank . . 148,26
Berl. Handelsges. , . 164,—
Russ. Bank . . . . —,—
Dortmund, Gronau . —,—
Mainzer . 116,25
Marienburger . . . 74,50
Ostpreussen . . . . —,—
Lübeck, Büchen . . —,—
Franzosen . . . . .  163,26
Lombarden . . . . 43,76
Elbthal . 135,05
Buscbterader . . , . —
Prinoe Henry , .
Gotthardbahn . .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer . . .
Meridional , , ,
Russ. Noten . . ,
Italiener . . . .
Türkenloose . . .
Mexicaner . . . .
Laurahatte . . .
Dortmund. Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirohenor. . _ _
Harpener . 135.—
Hibernia . 130.—
Hamb. Am. Packet . . —,—
Nordd. Lloyd . . . —
Djnamite Truste . » -. . . »V»

99,-
182.25
220.25
188,75
79.25

121.25
61.25

219,60
89,37

113,50
78,50

122 25
61,36

136,80
156,00
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Einem hochverehrten Publikum zur gefl. Nachricht
daß ich vom 16 . d. Monats ab

Hr 1 Saalgasse 1 ^
eim

Clg 'arren-
Special - Geschäfit

eröffne und halte mich verehrlichen Rauchern bestens
empfohlen . 4826*

_ _ Creorg Purste«

Webergasse 45 . 9064
^lefrrungSzeit 6. 14 Stunden. Neueste maschinelle Tinrichtuna
Waschett̂ ^ vnn^ . st n"" ' m - «»einigte Sachen. Gardinen
ffi * Annahmestellen meines G. jchäf!? befinden sich in
^resbaden bei Herrn 8«rsnse !i, Webergaffe 40, und bei Geschw

illm, Rerostra^ 840 und Geschw. Stöppier, Oranienstraße22.*in Schlangenbad »ei Herrn Rothschild.^unuuHciipgu «et oerrn Kotnschild._

n . Hoiimanu,

Trierer Ciassenloose
in ganzen, halben, viertel und achtel Orginallooken zu den bekannten
drrisen zu haben bei de gallol «, IQ Langgaffe 10 . 2831-- - --- n.» " - cuiiHamic x« . zoöi

il »fß. kleine Mküfdls 20  Ifg.

Mikslilidell—Elbklllikim.
e § wir Jemand gesucht, der täglich Abends ein

Packet von Wiesbaden nach Erbenheim mitnimmt.
Näheres in der Exped . d.  Bl.

Mauergasse 17,
empfiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten

Obst, Gemüse, Kartoffel«, Zwiebeln,
Äleerrettig , Maronen , Apfelsinen u . s. w.

__ t>ti pünktlicher Bedienung  au Tagespreisen. 2017
Fischhaus Wiesbaden.

DelicaikAllänge , “ ÄSÄ 1: L

, n ^ Frische grohe Schellfische.
30 Pf . Eablrau ,m Ausschnitt 35  Pf.

J Sohaab , Grabenstraße 3.
“* 17  Filialen : Bleichstraße15 und Röderstraße 19.— uß  uno Nvoerurave

Braunkohlen -Griauetts
100 Stück 76 Pfg ., 1000 Stück 7 Mark.

ar . Kramer , Feldstr . 18.
2357

€in anständiger jnnger Patin
fann bie ff . Blumenbinderei unter günstigen
Bedtngungen erlerne«. Näheres bei ^

2 Mk . 80 Pf.
6. Ruherg, Blumengeschäft,

2410  neben der Hauptpost.
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Câ TtiOÖdo»nt̂ O^ O t- OObaŜ ssSŜ sSslsaia
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-Ĥ eos
SZ85IISÄ_

I ” § Slil S | § SS | i8IZZ28NZ8Z8ZLK
Sf . : « s a gBn * s ! 2K * 2 - «001®^ ^^ Obgt*iZ5̂«-i'» ®c?5cD̂ jö8S2o5

COOi«_ y-iOO
X:=r'*,HM* <£> ^ «N̂ oô c- <5
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Ŝ <-»o_« .
; p Sa8r8l

Ö'H

ZA flO*

L. $ •-*i«*>-oCOcfl»

SQs
o
e>
Bp *
(M*

” « a SSt =5 „ "assasr
S | 2s | i " | sgs | - i s “8 !<
KL - sSsig släii

i’SSgS
l ~ % §

calsS ^ gSlsIIll

.,—'_ .- _ 0 -#i'* lölaDib> tc,«coo S 40

„ SBNSZ - ZB ; A - - z;

ÄZMFFSSMM

ifSg ilil 25-‘'S.̂
8 5 fip £ l _ 8 " 5si2 « g|
g s s 0O*8s ^ s a;2 o,a | ' --S3
*S8fc ! ! ä ^ 8«aa » 8 p.S-

« il ' ioot=®SJ2gSS “ Bg 1T-S383 » äa
f - irigglllgglsIgllS ^ SS ^ pBSgiis
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Nicht allein auf
dem Schlachtfelde
droht der unerbittliche Tod.
Taufende werden jährlich him«.
rafft in Folge plötzlich einae-
tretener Erkrankungen der Re«
fvirationsorgaur. Unbedeutende
Catarrhe de» llahlkopfes und
der Luftröhre, verbunden mit
Helserteit, auälrndem Husten u.
zäher Verschleimung, nehmen
unbeachtet gelaffen, nicht selten
diesen traurigen Ausgang. Des«
halb ist eS dringend nöthig, sich
in solchen Fällen frühzeüig das
billigste, einfachste und wirk«
samste Haus» und Linderungs¬
mittel. die ächten

Oscar Tietz schen
Zwiebel - Bonbom
ö" verschaffen. [8713]

Dieselben sind in Beuteln für
20 oder 25 Pfg. zu haben in

Wiesbaden
bei Herren A. « erling, Franz
Blank, Bahnhofstr. 12, Hch.
Brentano, A.,Lratz, Drogmrie,
Crslow L Türgen, Hätnerg. 6,
Heinr. Eifert, P . EnderS, Ecke
der Michelrbergs, Jakob Frey.
Ecke der Lui-entzraße, D- Fuchs,
v« m. Th Leber, Saalgaff. 2,
Th. Hendrich, Dambachlhal 1,
Iran Haub, Mühlgaffe 13, Loui«
Kimmel, Ecke der Röder« und
Rerostraße 46. Karl Kapper,
Ecke der Bleich, und Hellmund«
straße, E. W. Leber, Bahnhof-
straße 8. E. Moebur, F. A.
Müller Adelhaidstraße 28, Gg.
Mades, Ecke der Rhein« und
Moritzstraße, I . Rapp, Hch.
Roos, A. Schirg. König!. Hofl.,
Oskar Strbert , Taunusstr. 42,
Chr̂ Tauber. Kirchgaff« La.
E. Weygandt, I .W. Weber. 3954

Frankfurt3̂
NeueRrämô a
;- 20 > S3

No. # blao Jf . 8.60, Wo. 10 braun M.».—
„ 12 roth „ 4.- , „ 17 grün „ 6.—

b I/, Pfd. Auch In Paok. b >/, n. >/. Pfd
erhältlich . Probepack , b netto 60 gn.

h 60, 85, 46, 66 Pfg.

Niederlagen:
I * Hcnnlngcr , Friedrich«

strafir 16.
Georg Hndes , Tck« Rhein«

und Montzstratze.

pipl-fitrad
zum Dunkelmachen und Conier«
viren der Haare,50 «. IVOPfg.
Man verlange stets Kudn ' S
Rufi -Oel -Mxtraet von Franz
Kuhn, Parf., Rürnbero « 3"
W esbaden nur bei « . Mo «,
bus , Drog., TaunuSstraße 2d,
<x. Brodt , Drog , Albrechtstr.
17», 8  Henninaer , Drog.,
Friedrichstr. 16, L» Schild,
Drog , Langgaffe8. A . Crah»
Drog.,Langg.,u Otto Sievert,
ris-L-vis d. Rathskeller. 36S6I1I



Die Restbest & nde
ureines Lagers in Oefen, Kochherden, landwirthschnstlichen Gerathen . Schippen» Spaten.
Ketten n. Sensen, Gisenmaaren, Werkzeugen. Gartenmoketn. Hans- «. Küchrngeräthrn

aller Art, Ktech- und emaiMrte Maaren re. re.
werden bks Mitte nächste« Monats

*n j edem annehmbaren Preise
ausverkaüft.

0 . Bleyler2221*

Mauergaffe 10. Specialität in sämmt-
lichen Schneider -Artikel « . 5L07

Seite 8. Donnerstag Wimerak .Änzeiger 14. Februar 1885. Nr . 38.

Wiesbadener

Velociped-Club,
gute littooilM9tyt:

Versammlung.
Um pünktliches Erscheinen ersucht
2412 _Der Borstand.

Tunigesellschaft.
Sonntag, dvn >7. d. «1s., Abends

81/» Uhr, in den Sälen der Casino»
gesellschaft, Friedrichstr. 22:

Großer Maskenball,
wozu wir unsere Mitglieder und deren
Angehörige ergebenst einladen.

Der Zutritt ist nur Mitgliedern und deren Ange¬
hörigen gegen Vorzeigung ihrer Jahres -Einlaßkarte ge¬
stattet. Für Masken sind Sterne gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte bei unserm Mitgliedswarte, Herrn
Ludwig Becker,  Kleine Burgstraße 12, erbältlich.
2397_ Der Vorstand.

e«r«M ■itKi« „Marxljoäa“
Sonntag . 17 . Febr . 1895.

mit darauffolgendem Ball,
in den prachtvoll decorirten
Sälen des Central -Hoiel.
Saalvffnnng : 7 Uhr 31 Min.
Einzug des Comitees : genau

8 Uhr 31 Min.
Eintrittskarten im
Vorverkauf ^0 Pf.
in den Cig.-Hdlgn der Herren
Hch. Bauer . Kirchgaffe 24 , M . u . I
Ch. Lewin, Langg ., vio-L-vio dem'
Hotel Adler , u. im Central -Hoiel.
ÄWr Kassenprcis 75 Pf.

Lieder zu dieser Sitzung find
b:S spätestens Donnerstag , den
14. d. Ä . Abds . beidemSitznngs-
präsid .. Hrn . I . Ehr . Glücklich.
Rerostr . 2 ; Vorträge bei dem
1. Borsiy ., Hrn . Otto Tehnicke,
Kirchgaff« 47, einzureichen.

Di « Begleitung der Lieder,
sowie Aussührung von Musik-
Piecen hat die Kapelle des Urs.
80 . Zns . - RgmtS . übernommen
2374 Der kleine Rath.

KT gesetzlich geschützt, ijpf
Zu beziehen nur durch

Beuschel 4 Co . , Serrest
3800 DreSdeu -Sachsen.

vollst. Bett , 1 Deckbett, zwei
Kissen, 1 hölz . und 1 eis.

Bettstelle billig zu verkaufen.
Adlerstr . 16a , VdbS. «. l.

Junge Kieftaudeuj
zu verkaufen . a!
10. Kleine schwalbacherstr . 10. !_

Sängerchor
des

Wiesbadener Lehrer-Vereins.
Sonntag , den 17 . Febr . er. Pünktl. 7 1/,

Uhr , im Hot/l znm „Schützenhof ": 2416

Jbkn -llüikkhsllllllg.
Hierzu werden die aktiven und unaktiven Mitglieder

des Vereins ganz ergebenst eingeladen. Gäste können
nicht eingeführt werden. Auch Kinder bitten wir —
des beschränkten Raumes wegen— nicht mitbringen
M wollen._ Der Vorstand.

Heute Nacht verschied nach langem, mit Geduld ertragener Leiden
im 33. Lebensjahre, gestärkt mit den Tröstungen derh. römisch-katholischen
Kirche, meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Tante und
Schwägerin,

Frau Georg Ackermann,
geb. Hoelpör.

Indem wir Verwandten, Freunden und Bekannten diese Trauer.
Anzeige widmen, bitten wir um stille Theilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 12. Februar 1895.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag » -/. Uhr vom Sterbehause:
Ellenbogengaffe 9 aus statt.

tz« rlichen « l «quien finden Samstag Vormittag 7' /. Uhr in der kathol.
PsarnttHe statt . 2413

# Kayern - Derri«„Kavarka.
Unser diesjähriger

Maskenball
mit Preisvevtheilurm

Mdet Sonntag , den 24 . Febr ., Abends 8 Uhr.
m der Turnhalle . Wellritzstr . 41,

statt , wozu wir unsere Mitglieder , sowie Landsleute u. Freunde
des Vereins ganz «rgrbeust einladen

Eintritt für Mitglieder 50 Pfg.
glieder 1 Mark.
4835*

Masken und Nichtmit-

Der Vorstand.

SedMet itei  füinpmfen Vögel!

Todes-Anzeige.
i Freunden und Bekannten die traurige

Mrttherlung , daß meine liebe treue Gattin , unsere liebe,
| gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Henriette Luise,
geborene Boss.

I nach kurzem Leiden im 70.Lrbensjahr « sanft entschlafen ist. !
Um stille Theilnahme bittet im Namen der trauernden '

j Hinterbliebenen

Friedrich Wilh. Höhn,
Gastwirth.

Dotzheim , den 11. Februar 1895. 3Sb3b
Die Beerdigung findet Donnerstag um 3 Uhr statt.

8 . Stern,

Znr Ball -Saison ! ! !
Frack -Anzüge,
Smoking -Anzüge,

lerHg , sowie nach Maass , empfiehlt

A. ßrettheimer,
Rhein - und WlhelmetraMen -Eckea

Notatiörisdruck und Verlaq: Wiesbadener Verlaä ^ änstalr.  S r̂fin77iTl~ti,rn »r ~ —m- ~ .. . .— r" ' .. .. ■' - -- - >- —
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Wiesbadener
Eeneeal - NnHeiaer

ll rtrflt »»r4if rt».

Zweites glatt.
Me 50 Pfg . monatlich

wird der
Wiesbadener

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
jedermann frei ins Haus

^ _ gebracht.

3)et Tag cfec Vergebung.
,OI, VonA. K. Green.
(88. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
. , Stanhope sah den alten Hufe erschreckt zusammen,
fahren und beeilte sich, dem Inspektor mitzutheilen, daß

nur um der Wahrheit und Gerechtigkeü willen
!î ? ^ abgelegt habe, aber auf jeden Dank ver-
S5L ? a' 5 bat« lhn zu entlassen, ohne daß er ge-
nothigt sei, dem Obersten zu begegnen, der ihn neulich
« ^ Werkstatt beleidigt habe. Seitdem verabscheue

gegenübttstehem" ^ ßl8  Wohltäter
w  Ä m 5 “fe  d^s ungewöhnliche Verlangen auf
es^ s? , n̂ u^ ß̂ " bestätigt hatte, erklärte ihm dieser,
L V "^ Slich zu verhindern, daß sein Name öffent¬
lich bekannt werde, dagegen wolle er ihn nicht zwingen
mrt dem Obersten zusammenzutreffen, wenn ihm dies
EmL tt’are' ®r tmÖöe fid&'^wischen in dem kleinen
SSI “ ausruhen und warten, bis die bevorstehende
Unterredung mrt dem Obersten vorüber sei. Natürlich
Kr e der Alte keinen Augenblick, den ihm gebotenen
Zufluchtsort aufzusuchen. Stanhope geleitete den Schwan-
Z"ben dahin, und ehe sich die Thür schloß, flüsterte er
fott fffifr "SAn Sw ohne Furcht, sobald er
J ‘ ich.Sie. Bis dahm pflegen Sie der Ruhe,
niemand wird Sie stören." y
. ... de> seinem Eintritt erkannte Oberst Deering leicht
aün»^ « Mrenen der Anwesenden, daß seine Sache eine
günstige Wendung genommen habe.

Auf die betreffende Frage des Inspektors erwiderte
er, daß er zur Zelt, als der Schuß abgefeuert wurde,
§Ae unten am Haus vorbeigegangen sei; er hätte diesen
Umstand̂schon früher erwähnt, wenn nickt die Wahr-

Arst Ksmarck und die Hygiene.
dem Titel: .Neue Tischgespräche deS

Fürsten BiSmarck  veröffentlicht Heinrichv. Poschinger
K? .? ruarheft der „Deutschen Revue" von Richard Fleischer

(Stuttgart) einige Abschnitte aus dem Werke Poschingcr's,
das unter demselben Titel im Berlage der Deutschen Berlagz-
enstalt zum achtzigsten Geburtstag des Altreichskanzlers

wird. In dem vorliegenden Abschnitte ist besonders
das Tischgespräch vom8. April 1876 interessant, an welchem
»SS . !? it0lieber  der in Berlin versammelten
2 ? ! etrr0CT ITl» ' bestehend aus dem Geheime»
Rath Professor Dr. v. Pettenkofer aus München, Geheimen
M-dizmalrath und Professor Dr. Hirtsch aus Berlin
ratb" 7 °^ mV? ^ b°uscn ausBerlin. Geheimen Medizinal-

®T i err„°Uc Dr-sden und Ob-rmedizinalrath
r. Boltz aus Karlsruhe zu einem Diner zu sich geladen

($ £ Günther und Pettenkofer sind die einzig«, noch
senden Mitglieder der damaligen Commission.) H von
Poschinger schreibt nun u. A. Folgendes:
© , , ^ cofeff°r V . Pettenkofer, der berühmte Münchener
K°gw 'di? B-? chT  sine Aeußerung über die Eindrücke

' die Bismarck auf ihn bei seiner persönlichen Be-
Sgnung mit demselben gemacht habe, bemerkte mir-
das 'r? "ichi vergessen kann, ist der Scharfsinn und
der ^ ^ woilen. mit welchem Fürst Bismarck die Aufgaben
4JfläT fflO," ./0tberte- Fiir die Entwickelung der öffent-
W m^ efUftnb| ettgpfreöe unb ber  wissenschaftlichen Hygiene
mec.rm“n überhaupt der persönlichen Initiative des Fürsten
der uw' anlen' °lS man heutzutage glaubt. Die Errichtung
^rCholerocommission für daS Deutsche Reich im Jahre

^ v>ar ein erster Schritt. Daß dieser wirklich für das

messen man fdner  Versicherung Glauben bei
messen wurde, zu genug gewesen sei.

„Nein, ich bin nur ein Abgesandter" erklärte

,,Jch wußte es doch, daß meine Unschuld an den
Tag kommen wurde," ries der Oberst. ^ "

SJÄÄft LL
er(t um halb3 Uhr verließen. Da Sie zuaeben Vs
bestand̂m̂ ^ s^ ^ En Ihnen und dem Verstorbenen
bedurtt Zht \  | WeA- ^ mlich starken Beweggrundes
verweilen̂^>nn?ßd Sie so lange unter einem Dache
verweilen konnten, wo man Sie nicht willkommen
t,ê 3hrer selbst willen und aus Rücksicht für

A den di- Sache natürlich von höchst^
Wichtigkeit.st, bitte ich Sie, uns den Umstand zu er-

Der Oberst hatte sein volles Selbstvertrauen wieder-
gewonnen, sobald die Hoffnung auf Freisprechung in ihm

f "ft feine  a ^e Gönnermieneân undantwortetem herablassendem Ton:
„Gern gebe ich Ihnen die gewünschte Auskunft

nachdem die Verdachtsgründe, die gegen mich Vorlagen
^h„vls nichtig erwiesen haben. Ich hielt es für das
Beste, bis jetzt zu verschweigen, wie es zuging, daß ich
bwr Stunden lang »n Herrn Whites Schlafzimmer ein-
geschloffen war, da meine Angaben Ihnen vielleichtjsrtsss,?nm>mmm  3eÄä
«U ÄÄ issx
Helzen? m VOn  ® runö  meines
ff *!! ’ r r w td& ""Ht von meinen Gefühlen
sprechen, sie sind jetzt mit sammt ihrer Ursache begraben
und gegen seinen Sohn hege ich keinen Groll. - Ich

Vvrdertreppe hknaufgegangen und sobald ich
SV ?! 11“ zurückkehrenden Dienerin auf der
Hintertreppe horte,. unangemeldet und unerwartet bei
ihm erngetreten. Die Ueberraschung, welche ich iüm
bereiten wollte, gelang vollkoinmen und gewährte inr
Bü /Um 1*yyfc -/ls -r sich umwandte und %£, , wich traf, sah ich, daß er sich aller Umstände bei
unserer letzten Zusammenkunft noch genau erinmV
-nt. di- war Shg “«L7L

S 5® 5 “ nb  m ĥt für einerTingen Gesichrskreis^ att
^ht schon daraus hervor, daß von den Mitgliedern der
Comission nur zwei auS Berlin, die übrigen aus Sachsen
Baden und Bayern genommen waren. ^ '
c , ®!“ zweiter, viel größerer Schritt war die Errichtuna
des asserlichen Gesundheitsamts, welches geradezu als 2
Marksaule im Entwicklungsgängeder öffentlichen iAetnni,

LL/ " î tsch--/ bezeichnet werden̂? nn. ^ Le'
Durchlaucht ließ durch den k. preußischen Gesandten
mir0™!? "' ®rafen ^erthern . im Jahre 1876 bei
mir anfragen ob ich geneigt wäre, die Direktion des neu
zu begründenden Amte« zu übernehmen. Ich lehnte die
wai"-b? dankend ab auS zwei Gründen. Erstens

Eben der Bau eines hygienischen Institut« der Uni-
versitat München beschlossen worden, wofür der bayerische
Landtag eine hohe Summe bewilligt hatte. Ich sollte 1873

* ^ "versitat Wien über fiedeln, wo man mir ein Jn-
ttitut nach meinem Sinne einrichten wollte. Da wir ban.
nschen Universitätsprofessoren eidlich verpflichtet sind, einen
Ruf bevor wir zusagen, dem Ministereum anzuzeigen,
fr? 0te, w'ch Ministerv. Lutz, um welche« Preis ich in
München bleiben würde. Ich antwortete, ich verlange
Km y aöer bie  Errichtung eines hygienischen
Instituts, was alleromgs viel Geld koste. Herr Dr.
v. Lutz brachte beim nächsten Landtage das Postulat ein
und wurde von dem damaligen Referenten im FinanzauS-
schuffe des Landtags, Domkapitular Schmidt, warm unter¬
stützt. Die Summe(190.000 fl.) wurde bewilligt.

Als ich nun, ehe der Bau begonnen war, zum Minister
v-Lutz  kam und ihm die Anfrage des Grafen Werthern

mittheilte, ervffnete er niir ganz kurz, er könne mich nicht
abhalten, al- Direktor de» kaiserlichen Gesundheitsamts

™frm ^£ ) ar e ^ 6lmt;  ich »-8 die Pistole
war aufaestan? « und zog mich zurück. White
'?°d Ä 'äIäS, “ ;
3' rS bä * ■“' °°» ihm u«

V dl« Hmterthür entfernen. Dabei be-
dâ Ä .i0k" ^ '^ Vlff, statt in den Vorsaal hinaus in
d-- Ster . -*" 5
hofs ^ Uün hrer weiß, dicht neben einander So-
w1d/gm ' maL?n^ b̂ f Ünnt  hatte- wollte ich?h»En - ma<̂en' doch da ward der Schlüssel im
schnitten̂un? i? snb" v̂k> D/V Ausweg war mir abge-
Abirckt uripv mtt̂ gefangen. Ob dies feindliche
Avjicht oder Zufall war, vermochte ich nickt sestrustell-n
ra7L SLTft, » !?1 'ni - inKLr Lage Ät «
J “ . ? süßte ich mich denn in Geduld, bis mein

-d-- um W . JS
5 5 ^ 'cht'ch mit Cigarren versehen, die ich eine

ach der anderen rauchte; wenn mir dazwischen die
Zett lang wurde, stand ich auf und Mendert! im

Jch fah de,7Koffer'u kostbare Einrichtunĝbetrachtend,ilf ’ den Koffer und die offene Reisetasche— Herr
e? aus hÄ f ° einmo1  den Raum betreten, ehe

ich SMÄ “ * 9i"9i M'f“ a “ä“ 6liä
izx. ^ülb drei Uhr, näherte sich ein rascher

^tir , eine Hand drückte auf die Klinke und
schloß dann aus. Der überraschte Ausdruck in der
Miene des Elntretenden bewies mir zur Genüge daß
ZZ  Irrung nur ein Versehen gewesen war. So
S biä S St- n,Cf er  kem Wort, sondern entfernte
mich durch das Studierzimmer. Als ich die Thür nach

s®°Ci aaI  ossnete, fiel mein letzter Blick auf ihn. Er
Hünd noch an derselben Stelle, in der Hand die Pistole,
welche ich ihm am Morgen gebracht hatte Ich kam

unter den Fenstern vorbeiging, hörte ich
aber ich kehrte nicht noch einmal um—Sie

werdenm»r das kaum verdenken."
Stanhope war abseits getreten. Er glaubte, daß

mn°nu? h* [Praĉ Unb'"Ußte a» sich halten,
“ ? .r dem Abscheu den er vor dem Mann empfand,
nicht Ausdruck zu geben.

teress? angchör7̂^ ^ ra"Se” S3erid6t mit 3"5
„Die Verwechslung der Thüren kommt mir doch

!>t,7 vor," sagte er, „Sie mußten ja im ersten
Augenblick bemerken, daß Sie nicht auf dein Vorsaalwaren." '

^Vergessen Sie nicht, daß ich rückwärts hinaus-
gnrg, erwiderte der Oberst mit ruhiger Ueberlegenheit.
nach Benin zu gehen, aber er ver,ia,ere mir, daß Lami
auch die Universität München kein hygienisches Institut er-
halte. Der Ban sei von der Kammer wesentlich nur aus
Rücksicht auf meine persönliche Leitung des Instituts be-
willigt worden, und man werde ihm sehr dankbar sein,
wenn er das Geld spare. Ein zweiter Grund war, den
ich auch Seiner Durchlaucht in einem Schreiben zum Aus-
druck brachte, daß ich der Ansicht sei, daß sich als Direktor
des kaiserlichen Gesundheitsamts ein Arzt oder Hygieniker
von Fach weniger eigne als ein wohl geschulter' Berwal-
tuugsbeamter. Aerzle, Hygieniker und Naturforscher
gehörten,» die Laboratorien deS Gesundheitsamts aber
die verschiedenen Beziehungen der öffentlichen Gesundheits¬
pflege zur Staatsverwaltung überblicke ein hervorragender
Berwaltuugsbeamter viel besser. “
ar * Ersten Direktor des Amts wurde allerdings ein

Oberstabsarzt Dr . Struck, ernannt, welcher dem
Sfi h" feJ ~ naie Untec ber  Direktion von Struck
und baäf segensreiche Gesetz über Lebensmittel
K ^ brauchsgegenstände ausarbeiten. Unter Struck kam

T ber. wEltberüihmte Bakteriologe Dr. Robert Koch
in das kaiserliche Gesundheitsamt. Aber al» Dr. Struck

lüutbfbüch ein Verwaltungsbeamter, Geheimrath
Köhler, vom Fürsten als Direktor vorgeschlagen. Unter

Köhler kam das Amt in vollste Blüthe. und mit vollem
Rechte hat die Universität Marburg den Juristen Köhler
zum Doctor inedicinae honoris causa ernannt. Diese
Thatsachen dürften genügen, um dem Fürsten Bismarck
nicht nur in der politischen Geschichte, sondern auch in der
Entwicklungsgeschichteder öffentliche" Gesundheitspflege und
der Hygiene Bewunderung zu zollen."
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„Hier sehe ich zwei Thüren , die ganz ähnlich zueinander
gelegen sind , wie die dortigen . Wenn ich nun , die
Augen auf Sie gerichtet , dies Zimmer verlaffen wollte,
so könnte es leicht geschehen , daß ich die falsche Thüre
wähle ."

Um seine Behauptung anschaulich zu machen , hatte
Deering , während er sprach , wirklich die Thür geöffnet,
und ehe der Inspektor es hindern konnte , war er rück¬
wärts in das kleine Zimmer getreten , welches Stefan
Hufe zur Zuflucht diente.

Ein unwillkürlicher Aufschrei ertönte hinter dem
Obersten , der sich voll Ueberraschung umwandte.

„Ah, " rief er , „ wen finde ich denn hier ?" Er
trat dicht an den alten Mann heran , der vor Angst zu
vergehen schien , und blickte ihm forschend ins Gesicht.
„Die Züge sind mir bekannt, " fuhr er fort , „ halt , jetzt
weiß ich, wo ich Ihnen begegnet bin — in Thomas
Daltons früherer Wohnung , dort haben Sie Ihre
Werkstatt ."

Sranhope war besorgt herzugetreten und mit ihm
der Inspektor.

„Dies ist der Zeuge, " sagte letzterer , „ der Sie
auf der Straße gesehen hat , als der Schuß fiel . "

„Wirklich ?" versetzte der Oberst und faßte den
Alten näher und näher ins Auge , bis ihm zuletzt ein
leiser Ausruf der Befriedigung entschlüpfte uno er mit
spöttischem Ton bemerkte : „ Ja freilich kenne ich den
Mann ."

Als sie bald darauf das Polizeigebäude verließen,
beugte sich Oberst Deering mit ruhiger Gelaffenhet zu

nieder . Die wenigen Worte,
deren Bedeutung Hufe voll

dem alten Galvanoplastiker
die er ihm zuflüsterte und
kommen verstand , lauteten:

„Bestimmen Sie , wann und wo unsere Unterredung
stattfinden soll !"

Die Antwort auf diese Frage war ebenso kurz und
bündig:

„Heute Nachmittag um drei Uhr in meiner Werk,
statt . "

(Fortsetzung folgt ) .

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 12 . Februar.
□ Schlägerei . Am 28. Oft . v. I ., Abends , kam es in Bier'

stadl zwischen völligen Burschen und mehreren Backsteinmachcrn
aus Lippe-Detmold zu einer Schlägerei , zu welcher allem Anscheine
nach der Umstand die Veranlassung gab , daß einer der Backstem-
macher in einer Wirthschast mit einem Mädchen aus Bierstadl
sich unterhalten hatte . Heute standen drei Leute, nämlich
der Schmicdegeselle Alwin K. aus Geschah bei Schleiz , 2) der
Taglöhner Ludwig W . aus Bierstadt , 3) der Maurergeselle
Wilhelm B . aus Naurod vor Gericht , um sich wegen Körperver¬
letzung zu verantworten . Alwin K. soll ein Messer benutzt haben
dir beiden anderen Lattenstück«. Die Verletzte» sind nicht er¬
schienen, da sie zu weit von hier entfernt , in Lippe -Detmold,
wohnen, so ist ihnen gestattet worden , der Verhandlung ftrnzu-
bleiben, dagegen sind sie von dem dortigen Amtsgericht eidlich
vernommen worden . Die Sache endete mit der Verurtheilung
des Alwiir K. zu 8 Monaten Gesängniß , von welcher Straft
jedoch 2 Monate als verbüßt gelten ; des Ludwig W. zu
Wochen Gefängnitz ; der dritte wurde sreigesprochen.

LH Ein Schneider von der Landstraffe . Der Schneider
Wilh . S . aus HälS bei Cleve, 42 Jahre alt , unzählige Mal
vorbestraft , wurde am 2. Novbr . v. Js . in Höchst auf die
Polizeiwache genommen , weil er kein Unterkommen hatte.
Andern Morgen - , alS der Schneider erwachte, fand er eine
solche Freude an der Decke, weiche ihn die Nacht erwärmt hatte,
daß er beschloß, sich nichtmehr von ihr zutrennen . Ehe der Polizist,
der im Nebenzimmer schlief, machte sich der Schneider mit der
Decke fort . Andern TageS wurde er sammt der Decke hier in
Wiesbaden festgehalten und sitzt nun wieder seit dieser Zeit
in Nummer Sicher - Heute war er völlig geständig und als
der Herr Staatsanwalt bei der großen Zahl der Vorstrafen
2 Jahre Zuchthaus beantragte , da bat er um eine geringere
Strafe - Der Gerichtshof beließ es denn auch bei sieben Mo¬
naten Gesängniß.

strebenden jungen Talente Vorträge für die Fremdensitzung
übernommen ; sechs humorvolle Chorlieder sind eingereicht , auf
die Ausstattung des Liederbuches wird besondere Anfmerkiam-
feit verwandt und so wird eS der Fremdensitznng an dem ge¬
wohnten Erfolg sicher nicht fehlen . „

X Geisenheim , 12 . Februar . Herr vr . xbil . Joseph
Ren  sch, Sohn des Lehrers Reusch dahier , hat an der Akademie
zu Münster sein Staatsexamen mit Oberlehrer -Zeugniß be-

standen .^ s wird uns 'Seitens der Direktion der
dortigen kgl. Lehranstalt für Obst-, Wein» und Gartenbau ge-
schrieben: In diesem Jahre soll in der Zeit vom 11. bis
30 . März ein „ Cursus für Heftreinzucht " und in der Zeit vom
13 Mai bis IS . Juni ein . Analysencursus " abgehalten werden.
») Cursus für Hefereinzucht:  In dem sogenannten »Hefe-
cursus ' soll Weingutsbesitzern , Verwaltern , Weinhändlern , Keller-
meistern , Weinbaulehiern ustv. Gelegenheit gegeben werden , sich
sowohl theoretisch als auch praktisch mit den Erscheinungen
der verschiedenen GährungSvorzänge und der wichtigsten, durch
Organismen he-vorgeruftncn Krankheiten des Weines sowie mit
der Züchtung und Anwendung der Hefen bekannt zn machen.
Demzufolge erstreckt sich der praktische Eursus auf mikroskopische
Untersuchungen von Hefen und anderen GäbruugSorgamsmen,
von Schimmelpilzen , soweit sie aus den Trauben und im Moste
Vorkommen und durch ihre Entwickelung die Gährprodukte beein-
fluflen , von Hefen und Bakterien , welche Krankheiten des Weines
verursachen und endlich aus die Züchtung von Reinhorn und
die Anwendung derselben für die verschiedenenZwecke der Praxis.
Gleichzeitig und Hand in Hand mit diesen praktischen Unter¬
suchungen im Laboratorium werden täglich in einstündigem
Vortraae theoretisch die Gähruugsersckeinungen , ganz speciell die
alkoholische Gährung , sowie die wichtigsten Krankheiten de»
Weines und der Rebe und ihre B -ckämpfungSmethoden behandelt
b) Cursus für Wein » emir:  Die Tüeilnrhmer erhalten
täglich eine Stunde theoretischen Unterricht in der Weiuchemie,
wobei die auf die Gährung und Krllerbehandlung der Weine
bezüglichen Fragen besondere Berücksichtigung sinden. Im
Laboratorium ist Gelegenheit zur Erlernung der Weinanalhse in
ihrem ganzen Umfange geboten. Daneben sinden praktische
Uebungen in der Gäh -ungSchemie und Technologie des Weine»
statt . Die gesetzlichen Bestimmungen über den Verkehr mit Wein
werden im theoretischen Unterricht und bei den praktischen
Uebungen eingehend erläutert . Das Honorar für jeden CursuS
beträgt 15 Mark ; für Materialienverbrauch werden für den
HeftcursuS 5 Mk. und kür den Analysencursus 20 Mk. erhoben.
Bei dem beschränkten Raume können für jeden Turkus nicht
mehr als 24 Theilnehmer zugelaffen we den und bittet deshalb
die Direktion um recht baldige Anmeldung . Diese beiden Curse
treten an die Stelle des früheren halbjährigen Specialcursu»
und geben ausgiebige Gelegenheit zur Erlangung sowohl
Praktischer als theoretischer .Kenntnisse auf diesen sowohl für den
Weinbau als für den Weinhandel wichtigen Gebieten.

|! Winkel , 12, Februar . Die diesjährige FastnachtSver-
ansialtung de« Gesangvereins .Liederkranz ", bestehend in
Maskenball mit PreiSvertbnlung , wird am Dienstag , 26 . Febr .,
im „Rbeingauer Hofe" abgehalten werden.

§ Ems , 12. Febr . In der gestrigen Stadtverordneten
sitzung  kam Folgendes zur Verhandlung : 1. Die Verfügung
des Kgl . Regierungspräsidenten zu Wiesbaden vom 10. De
aember v. I . b-tr . Uebernahme der sächlichen Kosten der bies.
Badepolizetverwaltung auf die Stadtkasse , in welcher Ver
fügung die Verpflichtung der Kostenübernahme auf den Staat
in Abrede gestellt wird , und werden dafür die badepolizeilichen
Strafgelder der Siadt zufließen . Der Magistratsvorschlag
die Uebernahme der Kosten abzulehnev , da sie in ausdrücklichem
Widerspruch gegen eine Verfügung der Kgl . Regierung in Wies¬
baden stehe, wird einstimmig angenommen . Die vorläufig ver-
einnahmten Strafgelder sollen der Regierung zurückgezahlt werden
2) Berichterstattung der in der Siad '.verordnetensitzung vom 4.
d. Mts . gewählten Kommission zur Prüfung des Entwurfs
einer Ordnung über die Errichtung und Verwaltung einer
Ruhegehaltskasse für die Eommunalbeamten deö Reg .-Beztrks
Wiesbaden . Nach Verlesung des Commissionsberichtes und
weiterer Debatte , wird der EommissionSbeschluß mit S gegen
16 Stimmen angenommen . Ferner genehmigte die Versamm-
lung die Errichtung einer Selekta in der höheren Töchterschule.

Handel ttttfr Uerkehr.
• Herborn , 11. Februar . Heute wurde der erste die»

übrige Markt abgehalten . Aufgctrieben waren : 190 Stück
Rindvieh , 109 Schweine . Es galten Ochsen 1. Qualität 70
bis 72 Mark . 2. Qualilüt 66 bis 70 Mark , Kühe 1. Qualität
58 bis 60 Mark , 2. Qualität 50 bis 55 Mark und Schweine
52 bis 55 Mark per Centner Schlachtgewicht . Der nächste
Markt ist am 7. März 1895

wohner det Ortes vollständig gelang . Die angestellten Lösch-
versuche erwiesen sich leider erfolglos . Gerade in der Nacht
vom 6. zum 7. hatte die Temperatur in der Eifel ihren höchsten
Punkt erreicht : die Kälte stieg bi« Morgen 8 Uhr auf 24 Grad
Reamnur , Druckwerke und Schläuche gefroren während des
Gebrauches innerhalb 10 Minuten - Die Wasserleitung ,m
Hause war gänzlich eingefroren . Wenn cS trotzdem gelang,
dasselbe auf seinen ursprünglichen Herd zu beschränken, ohne
das naheliegende Brunnenhaus mit den neuen schönen Full-
anlagen zu erfassen, so ist dies in erster Reihe dem Svrudel,
der Quelle selbst, zuzuschreiben, die in Folge ihrer mächtigen
Ausströmung , obschon sie fast frei lag , vom Frost nicht zum
Stillstand zu bringen war . und die einzige Gelegenheit bot.
das zum Löschen erforderliche Wasser zu liefer, ' . Die Frei¬
willige Feuerwehr Gerolstein « und de« nahe liegenden Orte»
Pelm konnten somit wenigstens durch Herbeischaffung des
Wasiers in Eimern da « Feuer in demjenigen Tbeile des 3Jeu*
baues einschränken, der dem Brunnenhause zunächst lag . Für
das Etablissement ist daS insofern von großer Bedeutung , als
es durch die Erhaltung der eigentlichen Füllanlagen in den
Stand gesetzt ist, bei frostfreiem Wetter den Versandt des
Gerolsteiner Sprudel in alter Weise fortzusetzen.

- Der radelnde Fensterputzer bildet die neueste Er-
cheinung des Berliner Straßenlebens . Die Idee ist nicht übel

zur Ausführung gebrockt : Die Leiter ist senkrecht vorn am
Dreirad befestigt, der Eimer mit Seift und Putzlappen bangt
rückwärts . So strampelt der ingeniöse „Putzrot b von einem
Kunden zum andern , mit seinen Beinen daS Sprichwort ve»
thätigend , daß Zeit Geld ist.

— Eine Heirath mit Hindermffen . AuS London,
9. Februar schreibt man : Das arktische Wetter , das gegen-
wattig England in Fesseln hält , hat einem Brautpaar übel
mitgespielt . Letzten Mittwoch Nachmittag sollte Miß Mabel,
die jüngste Tochter deS Major Snelus , der in Ennerdale Hall
in Cumberland residirt , einem Bergingenieur auS Havercroft
angetraut werden . ES schneite und stürmte und Pfarrer,
Braut und Bräutigam hatten einen langen Weg zur Trau-
ungskirche in Arlecdon zurückzulegen . Aber was vermag
Schnee und Sturm gegen Liebe und Pflichtgefühl ? Alle drei
Parteien brachen also zur festgesetzten Zeit nach dem gemein»
amen Ziel auf . Der Pfarrer kam am wenigsten wett ; er erreichte

mit Mühe und Roth den Hof eines Kollegen in Harrington,
allwo er bald ganz „sicher" eingeschneit war . Der Bräutigam
batte sein Heim stolz zu Roß verlassen ; er war bald mitten
im schönsten Schneesturm , der Hecken und Wiesen seinen Blicken
entzog. Sein Gaul konnte sich mit Schneegetrieben , die 16
Fuß tief waren , nicht befreunden . Der Retter stieg deshalb
ab und machte zu Fuß . in Decken gehüllt , drei heroische, aber
vergebliche Versuche, sein Ziel zu erreichen. Inzwischen hatte die
Braut mit vierzehn Hochzeitsgästen nach großen Anstrengungen
die Kirche gewonnen , wo sie mit Angst und Zagen des Bräuti¬
gam » und Psarrers harrten . Sie warteten lange , so lange,
bis sie in der Kirche eingeschneit waren und in dieser die ganze
Nacht zubringen mußten ! Am anderen Morgen wurden sie be-
sreit und noch am selben Tage wirklich getraut . 200 Arbeiter
hatten eine Straße durch den Schnee gebrochen, ^ -wor omnia
vincit I

— Mordthateu scheinen jetzt in Konstantin opel  an
der Tagesordnung zu sein. Unterm 9. Februar wird von dort
gemeldet : Im hiesigen griechischen Theater brach ein Streit aus,
der einen blutigen AuSgang nahm » Ein Türke tödtrte einen
Griechen und verwundete drei Personen-

— Vo « einer Katze angcfressen . Wre italienische
Blätter als „Thatsache " berichlen, bat im Dorfe Terzo im
Venetiantschen eine Katze einem vier Monate alten Kinde , mit
dem sie allein im Zimmer anwesend war , die Zunge und die
Wangen weggebissen und gesressen. Das Kind soll noch selben
TagS an den Wunden gestorben sein. _ _

Aus der Umgegend.
[:] Biebrich , 12. Febr . Bei der am Sonntag stattge-

habten Vorstandswahl des Reserve - und Landwehrunterstützungs
Vereins wurden gewählt : zum 1. Vorsitzenden Herr Geliert,
zum 2. Vorsitzenden Herr Beyer , zum Kassirer und Fahnen
rrager Herr Kröller , zum Schriftführer Herr Christalle , zum
Jnvemarverwalter Herr David und zum Bereinsdiener Herr
«vtanbke.

t Niederwalluf . 8. Febr . Der hiesige DarlchnS-
kafsenveretn  Hane im vergangenen Jahre einen Gesammt-
Umschlag von 105,690 Mk., auch die mit dem Vereine ver
bundene Pfennigsparkasse zeigt große Einlagesummen.
. „ * JWfttKS- 11. Febr . In der närrisch geschmückten Stadt-
Haue sinder am nächsten Sonntag Nachmittags von 5 Uhr II
Minuten ab die mit Spannung erwartete große Fremden
sitzung  statt . Seit Jahren gilt dieselbe nicht nur für die Be¬
wohner der Nachbarslävle , welche im Reiche des Prinzen Carne»
val gerne aus einige Stunden Einkehr halten , sondern auch für
die Mainzer selbst alL die glänzendste Veranstaltung im Pro-
gramm de« Mainzer Caraevalvereins , als die an Geist , Witz
und Humor gehaltvollste Sitzung . Zn diesem Jahre macht das
Elftr -Koutttce ganz besondere Anstrengungen , um mit einer
prächtigen Fremdensitznng den Carncvalfrcunden im weite»
Umkreise zu beweisen, daß der rheinische Frohsinn wach ist,
daß Mainz festhält an den alten Traditionen , an der Liebe zu
dem närrischen Prinzen und seinem Reiche. Im KrciSIaus des
Jahre « hat sich in Staaten und Städten eine solche Fülle carne-
valtsttscheu Stoffes aufgeworfen , daß den Rednern der Narr-
halla für die kritische Beleuchtung eine reiche Auswahl gebotenSt. Die Koryphäen der Tribüne, die allbewährten Stützen-s Mainzer EarnevalveretnS , haben ebenso, wie die aus

Neues aus aller Welt.
— Malen Sie auch ? Das kühne Bild von dem

Mädchen aus der Fremde , daS mit der Pantw -abüchse im
Lande umherzieht , hat dem neuen Landwirthschaftsminister
rasch einen gewissen Ruf verschafft. Nunmehr erzählt der
Berliner Korrespondent der Breslauer Zeitung folgende Ge¬
schichte: „Bei der Kaiserin Friedlich fand jüngst ein Abend
essen statt . Da waren verschiedene Minister , Künstler , Ge¬
lehrte , der Rektor der Universität und Andere mehr eingcladen
Man plauderte lebhaft mit einander , und einer un erer Minister
unterhielt sich besondeiS mit Anton o- Werner , dem Manne , dem
die meisten historischen Gemälde des jüngsten Menschenalters zu
danken sind. Nachdem die Excellenz lange mit Anion v. Werner
geplaudert hatte , fragtesieihnliebenrwürdig : „Malen Sie auch ?"
Man kann sich denken, welchen erheiternden Eindruck diese Frage
eines aktiven Minister « auf den Mann machen mußte , der das
große Gemälde an der Siegessäule , das Bild des Berliner
Kongresses , die Proklamation des Kaiserreichs für das Zeug
haus , die Eröffnung deS ersten Reichstages unter Kaiser
Wilhelm II . geschaffen bat . Der Minister , der diese Frage an
Anton von Werner stellte, war Herr von Hammerstein -Loxten
— Malen Sie auch ? . .

—Nieder das grostc Brandunglück des Gcrolstcrner
Sprudel ' s wird noch ergänzend bcrichiet : Das Feuer brach
auf eine bis dahin unaufgeklärte Weise auf den Bodenräumen
des DirectionsgebäudeS aus , um schließlich mit großer Gewalt
auS dem Dachstuhle hervorzubrcchcn . AIS die Bewohner nun
mehr durch das Niederfallen des Oberlichtes in beiden Etagen
um Mitternacht aus dem Schlaft geschreckt wurden , stand da»
ganze Haus in hellen Flammen . Zugegen waren außer dem
Dienstpersonal nur der Directer Körber und Buchhalter Probst,
die nothdürsttg bekleidet sofort zur Räumung der Geschäfts¬
zimmer eilten , die auch mit Hülfe der hinzukommenden Be

Auszug aus dem Civilstands -Rcgistcr der
Gemeinde Dotzheim.

Geboren:  Am 2. Febr . dem Dachdecker K. W. Born e. S-
Karl . - dem Tüncker und Wirth L. E. Haberstock e. T . Elise -,
Emilie Amalie Auguste Philtppine . — 3. Febr . dem Tüncher!
W. I - Bausch e. T . Henriette Auguste . — dem Zimmermann
Fr . A. Schwalback e. S . August Emil Friedrich . — 5 . Febr . '
dem Metzger Fr . A. Wintermeyer e. T. Karoline Auguste . —
dem Tüncher K- W - Fr . ReiS e. S . Karl Friedrich.

Aufgeboten:  Der Bürstenmacher L. K. Künstler und
Ehr . Ph -Ohlenmacher , beide von Bleidenstadt früher hier wohnhaft.

Verehelicht:  Am 9. Febr . der Maurer G . A. Wurster
und E - S - M . K. Schnell , beide von hier.

Gestorben:  Am 4. Febr . Margarethe Barbara geb- Roffel»
Wittwe des LandmannS Reinhard Stritter , alt 75 Jahr.

Kssangverein Neue Concordia.
Nächsten Sonntag , de » IV . Februar,

Abends 8 Uhr 11 Minuten,
im Römersaale:

GroßerRaskei-Bllll
mit Concurreuz um 8 werthvolle Preise
(5 Damen - und 3 Herren - Preise ) für die elegantesten
resp. originellsten Masken . — Karten L Mk . 1.—
für Masken und Herren sind im Vorverkauf zu haben
bei den Kgufleuten Herren : Strensch , Webergasse 40,
Diels , Grabenstraße 9 , Stammler , Friedrichstraße 4o,
Schiink , Ecke der Faulbrunnen - und Schwalbacherstraße,
Schindling , Ecke des Michelsberg und Schwalbacherstr.,
Hutter , Kirchgasse 40 , bei den Gastwirthen Herren:
Kaiser , Marktstraße 26 , Brech , Bahnhofstraße 20,
Sommer, Röderstraße (,Vater Jahrtt ),Ve >gand & Floeck/
Römersaal , Tochtermann , Schweinberg ' s Biertunncl,
sowie bei Herrn Kohlhäfsr , Stiftstraße 1, und dew
Präsidenten Herrn Tr . Rumpf , Neugasse ll.

Jeder nichtrnaskirteHerr hat das Recht, einennh
maskirte Dame frei einzuführen , jede weitere Dame zahl
50 Pfg ., und sind Karten für letztere Abends an o
Kaffe zu entnehmen . Kassenpreise für Masken un
Herren 1 Mk . 50 Pfg . Her Vorstand-
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Kapl  ir' 8eLI<Ä ?Ä nWohNt
Helenenstriche 15,

Hinterhaus 2 Stiegen.
Ein gangbares

fnmfiforfipfffiiiff

gesucht, am liebstem mit ge¬
bildetem Franzosen oder
Französin. Gest. Offerten
unter L. M. 50 an die!
Expeditiond. Bl.

jßl- Amllchttßr. 14
11. St . 2 Zim., Kücheu. Mans,

auf gleich oder später zu miethenI Jjj kparaturen an Uhren, sowie
sesucht. Offerten mit PreiSan - ! L' . o» echten und unechtengesucht. Offerten mit PreiSan - >i ' . u»v unrqneni
«abe unter Nr . 39ISb an die « annucksachen_ werden billigst
Expeditiond. Bl.
DS >beiter bekommen billig ge-
Mst waschen u . geflickt.
Steingaffe 10, Hth. 1Tr. l. 48IS

39191 ousgeführt bei Uhrmacher Ew. I
- 1 Stöcker , 52 Webergasse 52.

Geschäfts - uni »Dienst-
Personal sucht.

An » oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

mserirt am voriheilhaftesten und
billigsten im General -Anzeiger.

-E

DMkn-Pmsvlllske
und Hcrrn -Domino zu vcrl.
^810' Schachtttralle 3

Ein schöner

Maskerrarrzug
(Polin ) sehr billig z. verl.
2411 Karlstr. 44. 1. l.

?a» !!««;tr>lsliii>k
^X _ r» c «» -- . . . .

Die Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den größten Erfolg.

Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

iow. 1 möbl.Zim. a. sof. z verm

^ schöne Wohn.Slftflttftf * » von 3 Zimm..
Küche, 2 Keller u. Zubrh., sowie
1 Zimmer und Küche zum 1.
April bill. verm.  Näh . Part , a

Sedllnßratze 7,
Vorderhaus, eine Wohnung von
3 Zimmer u. Zubehör per 1. April
zuvermiethen. Näh .daselbstpart.
und Dotzheimerstraße 42, bei
I . Rau , Dachdeckermstr.  2204

Steingasse 13

Min junges reinliches Mädch.,
Feldstraße 1k. Ltü. I. r. I ? '»d ö Monat alt
- * ■■■- -1 ' lt,. .fl>cht noch ein zweites mit

mehrere hochfeine, sind sehr bill.zu Verl.
a F

Ein neuer

Maskenarrzug
(Tirolerin ) ist zu verleihen.
4824' Röderstr. 33, Ltb.  2

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeifler, ,
«S - Marktstraße 17 . -SO« !

eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer uud Küche auf 1.
April zu vermiethen. 1754

HklMimSreft 12,
2 . Stock,

erhält rin junger Mann sehr
schön möbl. Zimmer mit guter
Pension, per Woche» M . 2463

WaLramftr. 25
Stb . Part , ein möbl. Zimmer an
ein Herrod. Mädch  z. verm. 4894

>4.
2. Ltck. erhalt ein auständwer
junger Mann schönes Logis mit
Kost. 4747"

Mffrm HteUrn

Steingasse 28

Cm Kamrienhahn
mit Käfig billig zu verkaufen.
Moritzstr. 45, Mittelb. Part,  a

zustillen Näh, Wellritzstraßr 46,
Hths. 3. Stck.  ä en.
leitete Zntpne Grabka-kG

kleiner Laden

2 Wohnungen v. 2 Zim., Küch^
u. 1 Zim. u. Küche zu verin.

Adolfsallee 22 § Steingasse 31
ist diêobere Etage, bestehend eine heizbare Dachstube auf gl.

!findet Stelle . Näh.
Exped. des General-
Anzeiger's.

aus 7 Zimmern nebst Bade- 1ö» vermiethen.
zimmer und Zubehör auf
1. April 1895 ev. auch früher! ^ ülkltttlAkS^e 35 Idauernde Arbeit gesucht. Zeug!
ru vermiethen Ki6k, hJrMn ^ fl,ne heizbare Mansarde auf Niste nebst Angabe des Alters
zu vermiethen . Imh . dajelbst. ^sogleich zu vermie then. 2069 an dieWiesbadenerStaniol

8390
in

Tüchtige

Maschineaschlusskr,
_ M. mg . . . _

chmen geübt, auf

Kln ! ^ krden noch von einrm Förster! er Laden

Maskenamna
(Schnitterin) ist billig zu Verl
a Wörthstr. 3, Stb . 1.

zu vermiethen.
daselbst.

auch für
1. April

2 originelle

>ÄMM-

Näh. Eckladen
2156

Lade«
l  fMj . LliMs

itt der Marktftraße
!zu verm. Näh . Exp.

ominos
(für schlanke Figur) billig zu
verkaufen.

zu kaufen gesucht.
>a Wellritzstr. 46, Htb. Dach

1 Xasskiisl - niiik

mierhch

HellmWr. 69, Webkkgiiffe 58
H^ s. Part Zimmer und Küche eine schöne Wohnung von 3- 4
per 1. April zu verm. 2255 Zimmern. Maward « ic. auf 1.

«nd Metallkapsel - Fabrik
A. Flach , Wiesbaden,

2406 Aaitzraße 3.

Hcmimiijlrasjc 20
ist eine Parterre - oder Beletage

April zu verm. Näh, das. 24 09°
.leine Giebel-Wohn. mit frdl.

AuSs., 2 Zim., Küche Und

WachfuHiiMr gef.
Wellritzstraße 3.

an - c f r r , • v*u ®v l vU4ü lv ** ^)UU . i JCUwlC Ulli
Wohnung, bestehend aus drei Keller, zu 150 Mk. jährl auf 1
Zuumern, Küche u. Zub. auf April z. v an alleinst, anst. Frau arinorpoCiecec
«leich oder später zu verm"' ?730 1o!k finberl. Eheŝ ' WellritzsttaßeI iur 8£0*<®t von
^ « rnmiil . l « . .r , K stlEUll -_ i Max »t ? *1 * ? « !HmmHIgliffe5

—— . ... 24141 zu verkaufen.
^rabcnstraße I , 1. Stck . b-g-ngaffe 7._ »^ , «e,ner-, ,t | £ oder ]
Arg. iHasbfitatisng© WeWt i SÄK*
Schneekoniainl zu tierhffmt \ <ts kt . .. I “ örr - :-Verleihen

48 -̂3'
(Schneekönigin) „„
Albr echtstraße 17, ITI

Uüs!rellllUjW:
Polin, Harlekinu. Rococo
zu haben 2177
Steingasse 31, 1. Stck. r.

1 gr. Werlrllatt
Rosenau, Ellen» mit Feuergerechtigkeit, oder zwei

4799 >kleinere, jetzt oder später zu
Off. unt.

9139

». ciil«riiksKklt.„L,„ IL-,7,,rnolil. Jiinmrt
i - O ranren str . 15 , Hths. 1.1mit ob. ohne Pension in Nähe der
|yn noch neues Canapee Hauptpost gesucht. Best. Off. mit

«me Wohnung von3 Zimmern,
Küche und Zubeh, worin 16I . , .-»-
Flaschenbiergesch. betrieben wird, 14. April zu verm.
auf 1. April zu verm. 1962 ^ ~

Wclltitzömtzcl
fcjiöne2 Etage 5 gr. fr . Zim. auf

Cassel . 3952*

Gärtlikk-kWfcx'K?

7
4731* G . Gülsch , Wellritzthal. 4827*

r . 20,
Bel-Etage. 3 schöne Zimmer u.~ i m,_ . .. .

8i>>kauft lange
^ »tunmwuiyiini f s ,mvnr Zimmer u. i wird in die Lehie gesucht bei

eine neuherqer. Mansaidenwohn Küchea. 1. April z. verm. 2031  Heinr . Krause , vorm. C. W.
2Z,m. u. Küche sof. z. verm. 22611 A4 ^sirtlerei und2 Z,ui. u. Küche sos. z. verm. 2261

Jahnftraße »5, Oochp.
3 Zini.. Cabin

Pckrihßnjt 44 IN.NK .KÄL !«

25 Mk , S Spiegel , a. 5 Prersangabe u. G. 36 a. Exp. a
M., sofort zu verkaufen. ' - -

| Hellmundstr.  37 . Hthz. patt . 1. 1
2® . schubl. iiupü. pol. Kommode,

1 Sopha . ein
Bett, 1 Tisch, alles sehr gut

^sll

Adlerkrasre9
m.44 n m_

Ein Preisgekrönter

! erhalten, ^ billig "zu" vakaufen^ Wohnungen mit 1 - 2 Zimmer,
ierlefhen Fllmundswaß?^ gMerflt-l6a' >' —? m'xinm  4722

rUerder schränke
zu verkaufen. g

Wellritzstraße47, Zth. 2. l.

2Was!
Ztlmeiplkereitil

Adlerstraße 13Z

werden angenommen bei Frau
Dörr , Ad erür.  9 , Part.

sind 2 und 3 Zimmer. Küche
nebst Pferdestall für 1 Pferd
und Remise auf 1. April  z. verm.

tv,rw ’ i Ist eine Wohnung im Vorder
1. April Näb"3 2 ®ct- 3 Zimmer und i V6 . SITUIlU!
,̂ pr,l . Nah. 3. St . b. C Butz.  Küche, auf gleich oder später au acfuc6t  n ;. r ‘ «
EKarlstr . 38 im neuen Hths. vermiethen. 759I 8 W J‘et0nro&e 6-

sind3 abaesckl. Wobnuna-n. !

d8 . JUloiiatsfrau
2406

sind3 abgeschl. Wohnungen,
3 Zimmer uud Küche zum 1.
April preisw. zu verm. 2003

WörthAaße 13,
§

Ecke Jahnstr . 1907
Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3

EinĴ ellerstr.7 Wohn.v.8Z.u.4Küchem.GlaSabschli.2.St .sof. I ^ s »umcr, sruwe uno £»i .

,uverm . Näh. Part . 4781 \UndZubehör  zu j JJ | ^ jjf J- Jtldlttt11 vermiethen, auf Verlangen kann, , ^ --
1 Z. separat mit verm werden, der längere Zeit in einem hiesigen

Gin Kind
wird in sehr gnte Pflege ge-

taipp mir. _
iimu sehr billig ^ " Limmer  nebst Küche auf<■—- » B| gleich oder spater zu verm. 2137

24
z. verk.

Schutzen hofstraße 2, 1.
ER er l* 5 'Eritz - Ig .uzugshatbe, billig zu verk - AölkMHl
^aße 45, 1. Stck. rechts a \U  eiserner transpo -tbl. Herd k °' t» re Zi.nwer zu

29

In meinem Neubau sind schöne
3 u. 4 Zimmerwohm-ngen, event.
auch 8 Zimmer nebst allem Zu-

Dachwohn. 2 Z. u. Küche rc. gröberen Kohlengeschäft
auf dem Eomptoir thätig war,

behör per 1. April 1895  zu ^ " ^ L'mm°r m
vermiethen. Näheres bei I . V 1
Saurer , Rerostraße 25. 1258' — êlöit purt.

Wohnung3 Zimmer mit Balcon
' Näh.

1920

, ^ q laut  dem l!
♦ 1, O. Isucht zumi. April Stellung.

Offerten unter tt . 124 an di«
Erved. d. ■>I. 4715

Lellcrstraße 16, 2. Stock,
«1 2 Zimmer und Küche per

Eine schöne

verm,  bis-
Lins rsinlioLs L-S . L 6 Mk., Vogelhecke, Obstlester, her als « arbi-rstubebenutzt.4605

k?UHÜ6 k ' lpAll " I ^ stkeÜer, 2 Holz JalousielädenI A Q a- - I m.Besch laa 4 2 Mk Emserstr. 61. 1 AölkkAkllßk 48
fu®t ein Kind mitzustillen. Näh. Ckniae hündert' leere— ^ 2 S inimet  und Küche, 2. Stock,
WMiraße 31._a fe ne“ bergeriÄtet auf 1. April an

taff Ttatermtpj “b, 1 ”■Graiier Tteateriamel
Adltlßküßk 56

wird gebeten, denselben gegen
®*11 >ast gleichen einzutauschen

° 't weiße»! Pelz , rötblichemI sch. gr. Cigarren-AlfsstellkastenI o — g
to. “ er' s? Ie6,en  Samstag im bill. Caesar Lange, Metzgera 14. Dachwohnung2 kl. Zimmer mit

SSScrl FÄWr R iechen.
§r. Borfersfter
zu verkaustn Müblaass- 9. »

Ein wachsamer
Hsfhurrd

«ahnhofstr . 1, Part,  rechts

Adlerstr. 56
1 Zimmer u. Küche im 2. Stock

1. April z» verm. 2086

lUrPriiiziPle
MguttMsse 16 ^

Mansardenwohnung 2 Zimmers
Kücheu. Keller gl. od. sp. z verm

auf 1. April zu verm.

Luvwigstr . 14
1 Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche
und 2 gr. Zimmer sofort oder

^ I Frankcnftr . N», 2

Ätimilsse 25
-4J st eine Helle Werkstätte z. verm. !

Näh
2066 I

späteren verm. 2367
Pinlippsoergerstr . 2 2Zimi»
Küche u. Kell. a. fof. zu verin
Philippsbgstr . 2 heizb. Mans.
an einzelne Pers. a. sof. verm'

iiuteJkfoftnunii.
5 w schwarz , verloren

| auf 1 März zu verm. 2242

Adlmlraßk 59 |
Sonntag v. Kirchhosgasse b- 6lECl8 ä“ verkaufen.
Marktstraste, Abends. Ab-
^aeben Adlerstr . 26 , 2 . rBender.

Eene arme Fanulee
>392

a Platterstrabk 26 Hth. pari.
Ein "jung, männl.

Hund

ist eine Wohnung von 2 gtmnu
u. Zubeh. per 1. April zu verm.

Drlldeuüraße3
ein« Wohn. I. Stck. 2 Zimmer,
Kücheu all. Zubrh. a» ruh. anst
Leute zu verm. Näh. Pa , t. 2169Hl llil OUlMlliV I I «*•« uui/ . Ull |l°"n 6 kl. Kindern im Älter vonI(Nehpinscher)̂ zu verk. Franken- Leute zu verm. Näh. Pat. 2169

ohne De,dienst, der straße 2. 2. Stck._ a Ä «ji> rllfif f*?»1Q '* Fron »

fe :ft5Äs |(j üiictitschweine'S? »•S.r. . ™ * »»»nuiff , VINkl
Menschen um abgelegte
sur die Kinder, wenn

« Mäntelchen für Mädchenh„. n , >wr aicaocgen ( •) jwn
" 7 Jahren . Gest. Off. erbeien zu verkaufe»

«- »Arme Kinder' a. d. Exp. a l 479a* Aa

3 Monat alt)

Zim., gr. Küche, Keller, ver sof.
od. 1. April z. verm. Näh . Part.

arstraü » 18a.
Helenenstr. 22b

• «int gr. Mans. z. v N. " Kick

Wohnungen von
. IS
2 Zimmern,

Kücheu. ZlQ ebvr zu vermietben.

Schachlstratze9
eine schön« kleine Dachwohnung
o«s 1. April zu ve miethen.
AS wulberg 11, Part . Wohn.
W f Kohlen- oder Flascheu-
biergeich pass. Näh, p -rt . r.  2020
Schwalbacherstc . 45 i Hiy.
Mausardenwohn. mit Kelle- zu
verm. per sof. od 1. April  20 5

Kl. Kanualdachfrlir.9
im 2. St , Wohn. *Zim. n. Küche
mit od.ohne Zubeh. sos.z. v. 2021

AldtkihlSraßf 4V,
Specereil. Möbl.

Gewandter,gebildet. Mann,
in den vierziger Jahren,

Isucht Stellunga!S Haus-
• Dienet oder bergt, gegen die

geringe Vergütung von
Mk . 12 .— pro Woche.

! Gest. Offert, be iebe man
unter P . 12 in der Exp. d.

j Bl abzugeben. 2245
Ein lunger

. - Zimmer mit
oder ohne Kost zu verm. 2314 Müller,

Krmamttatzf 14, . . . .
Part . I., schön, möbl Zim. mit Walzen,nüverei erfahren, sucht

26 Jahre alt , in der Stein- und

8 Betten an 2 anständige junge
Leute zu vermiethen. -

Bloche,str. 14
Htb möbl. Zimmer billig zu
vermietne>i 2297

per sofort oder zum l . März
2301 passende Stellung.

Osse ten bitte J . L,.  post»
lagernd Ober -Lahnstein ge-
langen zu lassen. 8928'

luiigrr Ir. Pa»*
Lgsyicfe .'ifiy >»« ,®f» äC ®,7- ;- - — -r -"-- ,— ~ I "der sonst. Beschäftigung. «fronliritör.21M.t Ciiu ^ an
üa » n . I Suche zum 20. Marz, «LmiLn.̂ Ispät-Ä

und Köchin» beide kann ich sehrZ • j - - - 1 - " .. . UUW - - -v .

Part . Möbliries Zimmer mit
und oh»« Kost zu verm. 2093

Hotels u. Pevstonate auSgeichl.
F au Oberstlt Söst«*«, Bitb
städterstr. 18b. 4817



Veite 12. Donnerstag lV - ttbkalAnzels - r. 14. Mkttsr WS. «*rni.
Montag, den 18. Februar, Dienstag den 19. Februar, Mittwoch, den 20. Februar,

findet im Saale des Cvaugrlischrn Wrriusl>auses, Platterltrahr2,

Darstellungen von Lichtbildern
mit Begleitung von Gesang und erklärendem Tert

statt . Die schon in vielen Städte « unter großem Zndrang gezeigten Bilder sind 4 bis 5 Meter hoch und serscheinen in prachtvoller
Plastischen Darstellung.

Montag , den 18 . Februar,
Abends 8 Uhr:

Vorführung
landschaftlicher Bilder

unter Begleitung von
S und 4stimmigen Chören , Harmonium,

„ Sologesänge » re.
^ r* : Palästina , Egypten ( Jerusalem
mit der Klagemauer , Nitüberschwemmung,

Pyramiden re.)
Nr. 21—50 : Italien ( Mailand , Venedig , Rom,

Neapel re.)
Eintritt i Reservirter Platz 2 Mark.

Nicht reservirter Platz I Mark.

Programm.
Dienstag - den 19 . Februar,

Abends 8 Uhr:

Vorführung
biblischer Bilder.
Nr- 1— Aus  dem Leben Josess.
Nr. 12—40 : Ans dem Leben des Herrn Jesu

(Geburt , Wuuderthate », Leiden,
Auferstehe « .)

Eintritt » Reservirter Platz I Mark.
Nicht reservirter Platz 0,50 Pfg.

Mittwoch , den 29 . Februar,
Abends 8 »/, Uhr:

Volks-Darstellung
mit gemischtem Programm

(Fahrende Eisenbahn , Schneegestöber , Ge-

Witter im Gebirge , sowie einige biblische

Bilder , eirea 40 Nummern .)

Eintritt , 20 Pfg.

Außerdem Mittwoch , den 20 . Februar , Abeuds S Uhr:

Uerkrirzte Darstellung für Kinder.
Eintritt : IO Pfg.

PapierhaMuna von̂ ^ o^ Mickelsberâbê ^ er°?n" gy , ben ®} t^^ an&̂ J n9e« von Feiler L Gecks, Langgasse, und Nort*rshäu88r , Wilhelmstraße, sowie in der
sowi! an der Kasse ' * * ® Ka,8er’ Platterstraße 2, im ..Christ!. Verein junger Männer« bei Herrn Elsen, Wellritzstraße 19,

/ * \
£ d # r< T  Karol Weil ’s 'S

Seifenextract.
Karol Weil’s Seifenextract

Spart Zeit
Karol Weil’s Seifenextract

Spart Geld
Karol Weil’s Seifenextract

Spart Arbeit
Karol Wells Seifenextract

Sohont die Wäsehe

Karol Weil’s Seifenextract
lacht die Wäsche blendend veiss.

Käuflich fiberall.
Generalvertreter:

Gg. Habermeier , Wiesbaden,

Grötzted
Verleih-Institut

in eleganter

I'healen- êl'rüelren-
Verleih-InZÄut-

>Daineu- und Herren-Prrriicken-
Historische n . moderne Perrücken für jede

Charakter-Maske
billiger wir jede Concurrenz

W kauf , und leihweise , ebenso Bärte “̂ 4
nur kleine Burgftratze 12 bei

Pani Wielisch,
Damen -, Herren -, Theater -Coiffeur.

8pccialitat
für Haut -, Haar - u. Bart -Pflege.
Enthaarnngs -Pulver , garantirt unschäd-
nch , entfernt die Haare von gewünschter
Stelle in 1 bis 2 Min . ganz schmerzlos,
ohne unangenehme Empfindung, nur 1 Mark.
Haarfärbemittel färbt in allen Naturfarben

sofort ächt ! Nur alle 6 bis 8 Wochen zu
erneuern. 7898

Brennmaschinen mit Eisen von 60 Pfg. an.
Gummiwaaren billiger wie jede Concurrenz!

2370

«Wt MM-Lerleil,-Anstalt
von Jacob Fuhr,

Goldgasse 20 « . 15.
Schönste Auswahl in Herren , n . Dame «.

Costümen aller Art , (darunter prachtvolle
Preis -Costüme), Dominos , Larven , Nase «,
ächte Bärte «. Perrücken , Degen , Stiefel,
Militär -Effekten a. dgl . Costüme für
Damen von 2 Mark an für Herren von
3 Mark an . Bemrrke gleichzeitig, daß ich
mein Lager besonders in neuen Costümen be¬
deutend vergrößert habe.

Auf Wunsch auch Anfertigung . 2121

!!!Achtung! ! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Kchweine Mast- und Ireßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei Tlla Schilpf
Drogerie in Erbenheim . 3301

versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht . 91. Falkenberg,
Berlin , Steinmevstraste 29 . 3891b

Billigste Bezugsquelle für

Unentgeltlich

Theater - Requisiten , komplette
Garderoben für ganze Maskenzüge.
alleArten Tanze , schwarze Fräcke .Schuhe,
Stiefel , Perrücken u. s. w. billigst
fr TVAltlAV Faulbrunnen-
U . llCitlCl , strafie 3.

Am 15. März 1895 und folgende Tage
Ziehung der

Y. Münsterbau-Geld-Lotterie
zu Freiburg in Baden.

3234 Baar - Oewinne:
Hauptgewinne : 50,000 , 20,000 , 10,000 91. u. s, w. ohne jeden Abzug in Berlin,

Hamburg - und Vrelbnrg i . Baden zahlbar.
Orlglnal «l,oose ät3 91. , 11 Loose für 30 91. , Porto und Liste 30 Pf. (für Ein¬

schreiben 20 Pf, extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft
Berlin W , Bötel Royal,

Unter den Linden 3.
Bestellungen bitte ich auf dem Absohnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig

zu machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden. 3881

Carl Heintze»

SÄS .BS
Gelrgenheitsköufein Gardine «,
Portieren . Pracht -Katalog

gratis ._ 3885

Entzückende Neuheiten von
3»/, bis 14 Meter in Reps,
Granit , Gobelin u. Plüsch,
spottbillig . Muster sraueo.

Emil Leßvre.
Berlin 8., Oranienstr .15 * .
Größtes Teppicli-Hau» Berlin»,

Rotationsdruck und Verlag:
Friedrich ' “fl*0"*1“’*, @‘$ ntgtlbtrgtt * Hannemann . Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theil u. das Feuilleton: Chesredacteur

Hannewarn,  für den localen und allgemeinen Theil; Otto von Wehren:  für den Jnserarentheil: Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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